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3m Zeitraum der Enthüllungen .
Snr

? böank « ng des Koifers .
&

** ^ orgs«ge am 9. November im Hauptquartier p > Spa . ■
^ Sitrftfffa r

"' Di« konservativen Blätter neröffentlichsn
'

?? 1918 - "" infier des Innern Drews kam am 1. Novem-
Ä ! t OB « „V 4 und hat im Auftrag des Kanzlers Prinzen
«w "* ~n ^cm Kaiser über die innere Lage und die i« der
N^ lrt n-r Forderung der Abdankung Vortrag gehalten in Ge-
f.j ^ o« drn uburg , Plessen und Groener . Er hatte nicht den
^ a. ->ur Abdankung aufzufordern , er sollte mir orien-

2? ben » rage des Kaisers w-icsen Hin-denburg und Groe-^ ,N '. 7N her lirtWf,, — MJv.af .& TW 6\mW

O ' daß ht. or ^ l ®01 w roe ner tn Bernn und gewann den ©tu»
to? 1* e tt fei ® ukuup des Kaisers nichtmehr aufzu -
^ s .ab«r annvnÄ ^ ^ **T Entwicklung in der Heimat . Der Kaiser
tJWtett . ni * i y n Zunehmenden revolutionären Bewegung MM Bcrtn sww 1 abzukanten. Er Sicherte am 8. November vornrit -

Äiinat ^ a b,e Absicht, an der Spitze des Heeres die Ordnung
d « ^? "^rzube»? !^ ^ herzustellen. Groener erhielt Befehl, diese Ope-
tw . " ta m ? ^ ^ 3- November abends fand zwischen Hin -
te ^ Jloihtuhw - t " u

.ni) Groener eine Besprechung statt. Es
(U,t}.T ® ten m,h^ -iL Bildung von Arbeiter - und Solda -
S«^ ".

"der We Zersetzung im Heer« eingetroffen und dar.
als n ?

^.^ener den Plan eines Vormarsches gegen d«
Nl r?^ .^ I ch t e l o s , denn man hätte dabei auf ernste' > «n. Hmdenburg schloß sich schweren Herzens diesem

'fir 1 ats « Ä 001̂ * Ratgeber muhte der röllig « Zusammen-
y»/ss « n at„,,lu non Kampfhandlungen zweifellos erscheinen ; nur

^ »lutionä ' Kaiser unv die Arrnee dürfte« sich der Hand-(J. v V4l |Cl. MIU <llv -vH .'HCt yUljW . ll | IU/ XJK-L / /UUv -
lügen . Am 9. November vormittags fand in

foh »„>, ^ uidenbilrg. Eröner , Plessen. Marschall, Schulen-
5tnbe nftUr„ 101 Ni :mann beim Kaiser Vortrag statt . Vorher

>>i« « dem Abschied gebeten, weil er nicht als
'•Ittu ^ rtbürn 1\ ^ur Abdankung raten wollte : der Kaiser hatte sich

!ia ,
°rbehalten . Hindenbnrg nnd Eröner erklärten die

i,ch n Steifen ,!» > ^ ^ dheeres gegen die Heimat für unausführ -
Ictnv. ^ der Kg : x. .

" ^ Ulenburg waren anderer Meinung , der aufäng -
>>i« Burnus .

'
Zuneigte . Dieser wollte aber schließlich dem Vater -

Snit, our
* 6 und dem Heere neuen Kampf erspciren : er sprach

5>̂ ro <-
^ ^ . Jeschlossünem Waffenstillstand friedlich an der

„
^ eial (Kral" ie Heimat zurück <?nk:hren. Auch diesen Gedanken
'"ittrlbg. " ' cht für ausführbar , weil die ganze Revolution

Dgz Z5'6 55 '2rfort de? Kaisers gewandt habe; er er .
,

5,1 in 3?„ t ,
1Ut^ unter seinen Führern und kommandierenden

den , $£ ;
®uo Orbnuitg in die H -imat zurückmarsckieren . aber

r. Majestät > t ? Sutct Majestät , denn es steht nicht mehr hinter
widersprach Graf Schulenburg, der Stabschef

^ vfr-^ ie1e!,f ^ rvnprinz bat den Kaiser, das
!^ eit ,? *> mit hpr n ' ' Pn ^c *'n Zu sedier (des Kronprinzen ) Armes

"^e. (? !„
n ?.?

n ^ rsch in (die Heimat in Sicherheit aus -
^ iino 1 die ,"t rn „

e
,

Ö" >B« rc Anzahl höherer Ossüiere . denen man
^ r» , ' ^ aiii, ex h^^ e : Wie steht die Truppe zum

'jMjt
'i 9°tten itMmiSj. opi ^e bie Heimat im Kampfe wieder er-

t # J. ^ gen Ä 1"
, 5« Mehrheit diese Möglichkeit ver -

U5 !.̂ Jf * Vortrages traf die erste Auffor -
, % 't " und wic BPTft

"
t;

" " 5 des Kaisers ans der Reichskanzlei in
i 'eiHv.

'
..JSkt Strf c

. pch von da an mit immer größerer Dring -Äntf * ^ watssekr̂ . ba m mft immet l?rößerer Dring -^ ftütJ | (f> den ii, ;
'
f " der .wiederholt versucht hatte .

^ >t ** 5 Kaiser -- ?. t.
^ Drechen , übermittelte diesem eine

i ", Qts btu M " um Bluivergiege . zu verhindern , b
Do » i; .

r ^ a ' fci abzudaukeu . aber ni
be

C v an
'

« V »
X

-
a ' ' c v abzudanlea , aber nicht

sei „n 9 müjs» bitt » p
Cn ^ ahnschaffe telephonierte ,

a^ o^en ®eTIoten - fc nf-t wenig -er Minuten erfolgen,(s « ttfete » . wenig -« ! Minuten erfolgen,
zz

'
^ rden . und Ii ble " ° llige Abdankung aus -

!^ v-n L? lung k! bere'.ts durch das Wolfsick-.- Bureau fol,
;Ä * r, v StaT"ii di'TOortv

'
ir -4mb öutd' Funkspruch bei einzelnen

fefctfe . KktS
"

Ä . * * « ™ K°m° «° > M M .

? b^ ü'Mng >
" cn. -0sil

dem vttbandenen Fragen geregelt
% Sl«a<5f rtl ! -i ? tl,ei? unä des Abgeordneten Ebert
C * dj , Fekrornr y R {̂ ? n ,f Irt3 e " -

1» ' Kro ^ Stigung d
"

s KaU.r/ ^ ^ dieses Verfahren , daß man
"tichli. ^ .

' denn ex habe l
'
»! ^ Abdankung bekanntgegeben^" tschli ! ' . denn er bal£ A . ioanrung vekanntgegeben

ti tn v. RunS des (r l\tsher nur davon gesprochen , daß
ansT ? l7vbvn u

6
,T

rfe P r i « a Mar '
v o n

^ tt» ?chellun durch da '-, ^ ^ tn^e> daß er für die
an dierr p4 ' Irf;

.®UM eintrete . Es heißt in'
^lleKc d? - °

^ lng Seiner
'
Mai ^ tät ^ ' 3Uar- von Baden

WÄ Cr^ --̂ ^ ' " ^ n ocrökfÄ i» / » ^ a^ erS U? b Königs und
Setti. b es «rTn° chtiauna iif/r « .

T t ^ cn lassen , ohne oortor die
->Sn - | Är 0np ^ JJtJBjr &W«wiicn . Von einem Ver -
Äen ^ den ^ ^ tmz mnt mcLr TL « bisher nicht die Rede
>» i> ^ !s dem K .,ik >̂ \ r " rS te" hert , noch gefragt , nocki
< tdp ^ °ibe Kundmachung ?em -kd-»

Tatsache der vom ReiSska 'tizler
ttttS r ® von wurde , «rklärte er : „Ich bin

en nth ' ^ e in Seoiaftrao-tc b n A +
Un

< solcher bei meinen
. ?u ŝ

' schen « Zge ^ ,,Staats ^ retSr . Hindenburg und
2% ul n " 9 fle " '» aren . von dieser Wendung in

" ttLÄechlml ' des General -
SutöT » § j „

• S chulen b u r a l . tST* ? ^ ^ ?ie Generale Eroe -
ven . " h e und Legationsvat n

° r scha ll . Staats -
^ nf» n * r -Hr 9er Seite r o r »i p ; T 11 " 0 u teilmhmen ^ Es
^ itöndcu um r - ^ militärische

kê ' h ° ."'Äb °n, Bei Bespreckn ^
'
^ us^ prochene ?lb -^ s? « r '

h
'
7 '^ u machen m ausgesprochene Ab-^

erört
h
J r Sc ? | « „ dfJ PÄ fl der Frage , -ras für

dir welchen Z' ufenthalt de? geschehen müsse,^ Mi. ^ ' ^ ' ' dung der ^ , LT5 Kaiser zu wählen habe.^ mo Ausland' J0U " 1' ln Vorschlag zu bringen .

Der Kaiser äußerte , däß nuum'chr der Eeueral 'ferizmar -
schall den Oberbefehl übernehmen und das Heer in die
H s i m a t zurückführen müsse. Es wurde endlich die Frage des A n f -
enthalt « ort «s des Kaiser » erörtert . Für die Beurteilung
dieser Frage waren folgende Erwägungen maßgebend: Gegen
die! Möglichkeit , beim Heere zu bleiben, sprachen , und zwar infolge der
weiteren Entwicklung der Dinge in noch verstärktem Maße , die am
Vormittag vorgetragenen Gründe . Der Weg in die Heimat war in-
folge der Vesetzullg der Rheinüberganxe durch bfc Aufständischen ver¬
sperrt. Da der Abschluß des Wafenstillstandes unmittelbar bevorstand
und die zu diesem Zweck entsandte deutsche Kommiision bereits am
7. November die französische Linie überschritten hatte , so wäre auch
für jeden Truppenteil , zu dem sich der Kaiser am g . November Segeben
hätte , nicht mehr der Kampf mit dem Feinde, sondern nur der so-
fortige Rückmarsch nach der Heimat in Frage gekommen . Unter diesen
Umständen wurde vom Generalfoldmarschall auf Grund der vorher-
gegangenen Beratungen und •« lleberemstimmung mit der Auffassung
des Vertreters des Auswärtigen Amtes , Herrn v . Hintze , sowie der
sonst anwesenden Ratgeber als äußerster Ausweg der U e b e r -
tritt in das neutrale Ausland bezeichnet und hierfür Holland
als am geeignetsten genannt.

Zu einem bestimmten Entschluß kam es jedoch noch nicht . Der
Kaiser entschied nur . daß Er sich für die Nacht in den auf dem Dahnhof
in Spaa stehenden H o f z u g begeben ivolle , in welchem ein Teil seiner
Umgebung bereits wohnte. Der Generalfeldmarschall ver¬
ließ den Kaiser um S Uhr nicht mit dem Gefühl dauernder
Trennung , sondern in der festen Uebeizeugiing. den Kaiser am
nächsten Tage wiederzusehen und Seine endgültigen Befehle entgegen-
zunehmen. Gegen 7141 Uhr kam Generaloberst v . Plessen zum
Gqieralfldmarschall in dessen Geschäftsgebüude und teilte ihm mit . dagder Kaiser sich inzwischen entschlossen habe , dem Vortrage am Nach-
mittag entsprechend , nunmehr nach Holland abzureisen: General-
oberst v . Plessen verabschiedet ? sich vom Eemralfeldmarschall in be-
wogten Worten : auf die Frage des Feldmarichalls, ob er noch zum
Kaiser eilen könne, glaubte Herr v . Plessen. davon abraten zu sollen .

Im Hofzuge regte Generaloberst v . Plessen nochmals an die Ab -
reise aufzugeben , und der Kaiser genehmigte

'
das . Die

Nachricht hiervon wurde der Obersten .Heeresleitung mitgeteilt, undder Geneialfeldmarschall erfuhr von der am. 10 . N»oember früh er-
folgten Abfahrt erst , nachdem sie ausgeführt war.

Als dem Staatssekretär v . Hintze gemeldet wurd .e . daß der
Kaiser beschlossen habe, noch nicht abzureisen, beauftragte er den Lega-
tionsrat v. Grünau , dem Kaiser zu melden, daß wege« der etwa
notwendigen Aenderungen der getroffenen Vorbereitung zur Reise ein
endgültiger Entschluß gefasst werden müsse, und daß bei einer ! pä -

. teren Abreiße das Moinen 't der Ueberraschung alsMoment zugunsten der Durchführung des Planes
wegfalle/i w ü r d e . Unter dem Eindruck der vorhergegangenen^ rciginsse nnd Vorträge ftirä diese letzte Mahnung , die von Herrnv - Grünau in Gegenwart von Generaloberst v . Pleisen gegen 10 Uhrabends vorgeschlagen wurde, den Ausschlag , die Abreise auf den nach-
sten Morgen , 5 Uhr, festzusetzen.

* *

In einer Schlußbemerkung heißt es u . a . :Bis zum 9. November war also der Kaiser der Meinung gewesenfernes Heccs ganz sicher zu sein unb nötigenfalls die erforderlichenmilitärischen Kräfte zur Niederwerfung einzelner Bewegungen zurVerfügung zu hoben . Die überraschenden Fortschritte der Revolu -twn und der Zersetzung der Truppen veranlaßten am Vormittage de-9. Novembers die Oberste Heeresleitung , ihr Gutachten vflicht ^ mM-dahin abzugeben , daß es nicht mehr möglich sei . die H » iinat mit demHeere wieoerzuerobern : auch sprach sie sich gegen die Möglichkeit av --,daß der Kuiw in friedlicher Meise an der Spi !?e des Heeres in dieHeimat zueruÄchttn könne , weil auch daraus sich Kampfe cw -bot mußten . Den Bürgerkrieg wollte bei Kaiser dem Dolle und sei -nem Heere , wie er immer wieder betonte , unter allen Umständensparen ; auch wollte der Kaiser vermeiden , daß feitv Person ein 5>in -dernis bilde , erträgKche Bedingungen für Wafsens ^ .llsiand und Frie -den zu erreichen . Er stand unter dem niederschmetternden Eindruck ,daß ihn der erste Ratgeber der Krone , der Reichskanzler preisgegebenhatte , da « Heer und Marine ihn verlassen hatten i-nd
'

daß ihm derWeg .)ur Heimat und zur Front verschlossen, war . So faßte der schwer-gepruste Herricher, nach qualvollen Seelenkämpfen . in U . bereinstim-mung mit dem Urteil seiner verantwortlichen Ratgeber und s- inerUmgebung den Eichchluß , außer Landes ;« gehen . Der Kaiser Wiste
Ylerdurch Deutschland weitere Verluste . Not und Elend ersparen undihm Frieden , Ruhe und Ordnung wiedergeben zu können . Bi « zuletztueß er sich nur von dem einen Gedanken leiten , seinem Vaterland -treu zu dienen.

Lzernin und Srzberger .
= ■ Wie « , 28. Juli . _ (Privattel .) Der Korrespondenz WillieUnist vvm v»raren ^ Zern in folgendes Telegramm zug -egnugen :. Grundelsee, 27. Juli , nachmittags 4 . 10 libr . lfm zahlreichenAnfvaken der Presse nachzugeben , bitte ich um Veröffentlichnna wl-genden Zeilen : ^
«Soweit ich « iS den . i der Presse es beurteilen kann ,givi die .k ed e Erz b e > .; , lein erschöpfen d e S V i l dBoraäitgc . Ssielc , ungemein wirbtiae Voraänge sind g<irtndtf eßüahnt nnd diidurch entsteht ein falsches W esamtbil dWas ineinen von Ersberger erwähnten Bericht vd », April1 'J 17 anlangt , in wclclxn : ich für eine Becndi >. ng de -Krieges durch territoriale Opfer inet MittclmäUii eintrat ,io war dieser Bericht ausschließlich für die beiden Kaiser und^ en Reichskanzler bestimmt . Es bestand damals die - ve .grnndet !e Hofsnang zu cinein Ver st äi >digungsf r ix -den , wenn auch mit Opfern , zu gelangen . Von einer nichtvc ^ -an tw örtlichen Seile wurde dieser Berich ! ohne mein

Wissen und hinter meinen , Rücken Herrn Erzber -ger übergeben , N-elcher denlse^ben nicht geheim hielt ".chmuß aber ausdrücklich konstatieren , daß Erz berger bona
'

fidegutem Glauben ) gehandelt bat und der begründeten Auffassilna>var , im Sinne seiner Auftrag« .ber zu handeln, wenn er die strenggeheimen Tatsack >en preisgab.
Der Inhalt des Berichts kam durch das Vorgehen© ;i' zbe !rgers zur Kenntnis unser « r Gegner Einreder . der mein « , Bericht liest , kann sich eine Vorstellung von d - »̂folgen m« Die Darstellung de- Grafen Wedel n

'»
daher , soweit sie m» > bekannt i,t . völlig r i ch i i a . Im pfv >rkönnte ich die Darstellung , die vieles gar nicht anvi >» | . dn -ch

" -»

«jsente beweis« ,, lvelchc in meinem Besch sind. Ich erfuhr von d»
Uebevgabe meines Berichts an Erzberger erst , als es zu spät war . D«
vcmr Grafen Wedel mit Erzberger seht besprocheneu Ärtsachen find ^
«Her nur Glieder einer ganze « Kette ln« erantn « rtlicher
Nebenpolitik, deren Gänge ich erst ein Jahr später entdeckte «nd
welche meine Demissien veranlaßten . Mein demnächst über den
Weltkrieg erscheinendes Buch wird , soweit ich eS für geboten hakte .
Klarheit über diese politischen Borgänye bringen u» d, gestützt aufDokumente , die Wahrheit beweisen ".

Zur Erzberger -Rede .
Der Drang nach „« „Klärung". ' •••■T' .fr '

tu . Weimar 28. Juli . (Pric .) Die Fraktion der deutsche » ,
Volkspartei hat tn der Nationalversammlung folgenden An .«
trag zu der allgemeinen politischen Aussprache eingebracht : „Die
Reichsregierung zur beschleunigten Vorssage eines Gesetzentwurfes auf-
pfordern , durch den ein aus einigen keinen» Parlament angehörtgen
ungesehenen Historikern und publizistisch geschulten
Juristen zusanimengesetzter Ausschuß zur Aufklärung der
die Entstehnng , Führung und Beendigung des Krie -
ges betreffenden Vorgänge mit dem Austrage berufen wird , das
gesamte amtliche Urkundenmaterial nach objektiver wis-
senschaftlicher Methode zu ordnen, alle sachdienlichen Erhebungen durch
eidliche Zeugeneinvernahme und Akteneinsscht zu pflegen, ŝowie frei-
willig angebotene Erklärungen protokollarisch entgegenzunehmen.
Endlich seien die Feststellungen unter Autorität der Reichsregierung
alsbald der Öffentlichkeit zu übergeben.

"

Zum Eindruck in Frankreich.
MTB . Versailles . 27. Juli . Die gesamte französische

Presse bringt eingehende Berichte über die Verhandlungen
der Nationalversammlung am Freitag und Samstag . Nur
wenige Blätter nehmen bis jetzt dazu Stellung .

„Petit Journal " sagt : „Ob Erzbergers Landsleute ihn jetzt
verurteilen oder ihn reinwaschen wollen, ist ihre Angelegenheit .
Wir können ihnen aber sagen, daß wir im Frühjahr 1917 nicht
die Indiskretionen Erz bergers brauchten , um über
die schlechte Lage in Oesterreich unterrichtet zu werden.
Dieses Geschäft haben die Oefterreicher selb st gründlich besorgt.
Sie schrieen auf allen Dächern Zürich und Berns , was die „Hambu?-
ger Nachrichten" jetzt Erzberger zum Vorwurf machen .

"
Marcel Sembat sagt in der Zeitung,Leure " : ..Gewiß be-

imerien wir in Deutschland ein stetiges Wiederaufleben
des militärischen und a l l d eu t s ch e n Ge i st e s ; das ist nicht
verwunderlich . Wir l?ab« n wiederholt darauf hingewiesen, daß dies
das notwendige Ergebnis des Vertrages von Der -
sailles sein müsse. Die Rede Enzberg er s — nur der An¬
fang d?r Reihe von Enthüllungen — verfolgen wir mit Aufmerksam-
keit . Es hängt von uns ab, ob Deutschland sich nach der S -ite der
Imperialisten oder nach der Seite der Demokratie orientieren wird .Vcn dieser Entwicklung hängt die Zukunft Europas ab.

Zum intern . GeWerkschastskongreh in Amsterdam .
Die erste Auseinandersetzung.

— Amsterdam, 27. Juli . In der gestrigen Nachmittagssitzung der
Vorkonferenz des internationalen Gewerkschastskon »
g r e s s e s antwortete der Vorsitzende des Alten Internationalen Ge-
werkschaftsbundes , Legien . .ruf die von belgischer Seite
gegen die deutschen und österreichischen Gewerkschaften erhobenen Vor -
würfe und sagte : Die Deutsch :?, seien nicht gewöhnt , ohne irgend
einen Erfolg ins Blaue hinein zu protestieren . Ein Protest der
Fuhrer der deutschen Gewerksckvste 'l wäre ein papierener Protest ohne
irgend eine nützliche Wirkung gewesen . Darum habe man ihn unter -
lassen . Außerdem sei es eine Tatsache , daß die Deutschen , und auch
die deutschen Arbeiter die lleb ^rzeugung hatten , einen V -. rtei -
d i g u n g s k r i c g für die Erhaltung ihres Landes zu führen . DaÄ
habe der Friedensvertrag von Versailles auch c.ls richtig erwiesen .
Unter diesen Umständen habe man von den deutschen Arbeitern nicht
verlangen können , daß sie die Kriegskredite verweigerten : das wäre
aus ei» Imstichlassen des eigenen Vaterlandes hinausgelaufen .

Hueber iDeutsch-Oesterreich) erklärte die belgischen Beschwer ?
den für berechtigr. nlvr euch die österreichischen Arbeiter hätten schwer
gelitten : sie seien buchstäblich in einen Zustand antiker Sklaverei ge-
raten .

G o m p e r s sVereinigte Staaten ) erklärte u . a ., er sei ebenso
wie Hueber der Ansicht , daß durch die Vergangenheit ein roter
Strich gemacht werden und daß man ein neues Kapitel be¬
ginnen iinisse. Die amerikanisch ? Gewerkschastsbewegung werde
nichts lieber sehen als das . Auch sie sei bereit , an dem Sieg der De -
mokraiie mitzuarbeiten . Aber - um das zu ermöglichen , brauche man
Menschen , die tun tonnten und wollten , was ihre Pflicht ist .

Apple ton ( Englands protestierte oegen die Erklärung Legi «« -,, ,
das, -d :r Krieg für die Deutschen ein Verteidigungskrieg gewesen i-4,Dies sei er erst nach der Märne -Schlacht geworden .

Hierauf wurde von der französischen Delegation bean -
tragt , eine Kommission zu ernennen , um eine Entschließung be-'
tiefsend eine neue Internationale ouf breiterer solidarisch «»

lchastsbund vielleicht jiati genug gewesen , um Sen Xrkg zu verhiii-dern Auch er sei der Ansicht, daß die Deutschen zugeben soll,ten . daß sie nicht ihv>? Pflicht getan hätten . Im übrigen sei aberfür die Fundierung einer neuen Internationale notwendig,daß a l l e z u g e b i n , daß sie F e h l e r b e g o n g e n hätten .Darauf wurde der Antrag der ftanzösischen Delegation angc -
nominen . Die Kommission, für die Mitglieder angewiesen wer-
den . wird am Montag zusammentreten .

Die von Safsenbnch int 9L>. nen der deutschen G « werk ,
schaftsverbiinoe überreichte Entschließung hat folgenden
Wortlaut :

„Die deutschn, Eewerkschaftsverbänd - haben stets anerkannt daß
Deutschland in Bezug aus Belgien falsch oehandelt
hat . Sie haben mmer die Kriegsgrrulamkeiten , die während der deut-
scheu Besetzung Belgiens begangen wurden , verurteilt - Die Depor «
i l e ^ iing bel g i s .her Arbeiter gcs^ ah nicht mit Zustimmung' r deutschen Arbeiter , und soweit es während de>? Krieges möglich
it '.nr , hibe » wir sie l-elämp ' t . Die Haltung der deutschen Arbeiter -
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Hälfe bei Ausbruch des Krieges und während des Krieges wurde tmrch
die Lage Deutschlands bedingt . Wir waren überzeugt , daß Deutsche
Zand eine« Verteidigungskrieg führt, und daß dies allgemein
geglaubt wurde, ist durch die Tatsache bewiesen , das, auch die söge-
«tonnten unabhängigen Sozialdemokraten bei Ausbruch des Krieges
die gleiche Haltung einnahmen .

^Die deutsche Arbeiterklasse war stets Gegner des Krieges nnd
der Rüstungen und hat niemals den imperialistischen Bestrebungen der
Regierung zugestimmt . Wenn zu Beginn des Krieges alles das, was
bekannt ist, schon bekannt ^emeftn wäre , wenn die deutschen Arbeiter -
gewerkschafteu und ihre Führer die Ueberzeugnng gehabt hätten. ldah
Deutschland die angreifende Macht war- dann hätten ste zweifellos
versucht, mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln den Krieg zu
verhindern .

„Wir müssen anerkennen, daß die Arbeiter der anderen "ander
manche unserer Handlungen während des Krieges nicht billigen «nd
verstehen fitoneji - Dieso Handlungen wurden uns jedoch durch den
harten Kampf , den das deutsche Voll durchzumachen hatte , ausgszwnn -
aen. Jetzt, wo uns die Wahrheit vor Augen tritt , ist es klar, daß
viele Dinge, die wir in voller ll Überzeugung taten, nie getan worden
wären. Alles was wir getan haben, haben wir in der vollen Neber -
zeuaung getan, dah das Recht ans Seiten des deutschen
Volke » stehe . Zu Beginn des Krieges haben wir versucht, unsere
Pflicht zu tun , ohne die Arbeiterklassen der anderen Länder zu benach-
teilige» und ohne unsere eigene nationale Pflicht zu versäumen .

"

Die Türkengreuel in Armenien .
--- Berlin, 28. Juli . Im Auftrag des Auswärtigen Amtes hat

Dr . Johannes Lepsius die Akten , die sich auf die Ereignisse
jt « Armenien und auf die Beteiligung Deutschlands
bei diesen beziehen, geprüft und unterbreitet sie nun auf 500 Seiten
dem Urteil der zivilisierten Welt.

Lepfius hatte schon im Jahre 1815 bei einein Aufenthalt in der
Türkei über die ungeheuren Armeniertragödien , die da-
mals noch nicht zur letzten Scheußlichkeit gediehen waren . Mitteilungen
erhalten und er hatte einen Bericht über die Lage des armenischen
Volkes verfaßt . Die Zensur in Deutschland aber verbot
die Veröffentlichung dieses Berichts und der Presse wurde ,
wie Lepsius im Vorwort seines Dokumenienbandes erwähnt , „durch
offizielle Instruktion Schweigepflicht über die Arme niergreuel "

auferlegt. Die armenischen Männer Frauen und Kin -
der wurden danach überall , nachdem man ihnen den gesamten Besttz
Hinweggenommen hatte , aus ihren Wohnstätten herausgetrieben und
durch erbarmungslose Händler bis zum W ü st e n r an d e . wo die
„Konzentrationslager" waren , gepeitscht. Die Männer wurden von
Frauen und Kindern getrennt, abseits geführt und getötet . Die
jungen Frauen « nd Mädchen , auch Kinder wurden in die tür¬
kischen Harems und in kurdische Dörfer verkauft und ver-
schleppt. Kurden und Regiernngstrnppen der 86. Kavalleriebrigade
hatten unter Führung ihrer Offiziere an vier Tagen 2 0 — 25000
Franen und Kinder in der Kamachschlucht erwürgt .

Das war nur ein kleiner Anfang- Die Ziffern steigen bis zu
noch weit anderer Höhe an . Am 8 . Oktober beispielsweise meldet das
deutsche Konsulat aus Aleppo , daß bei Radio und Katma 20 000 Ver-
trieben« konzentriert ' zur „Anfiedlung " nach Süden, 300 000 weiter
gesandt worden seien und das Konsulat fügt hinzu : „Allgemeine
Ueberzeugung ist, daß sämtliche Verschleppte dem Tode ver-
fallen.

" In den Konzentrationslagern am Wüstenrande kamen die-
jenigen, die hingelangt waren , an Hungerkrämpfen um. Mit-
leidigen türkischen Beamten, die wenigstens mildern wollten, wurde ,
ebenso wie Deutschen. Amerikanern und Schweizern jeglicher Ver -
«such , Hilfe zu leisten , untersagt . Auf türkischem Boden wurde
nach den bisherigen Schätzungen ungefähr 1 Million Menschen
unter unsagbaren Scheußlichkeit̂ vernichtet nnd dazu noch 1000 00
1m Kaukasus .

Die Ententepresse hatte behauptet , Deutschland habe dieses
ungeheuerliche Verbrechen begünstigt , deutsche Beamte hätten
sogar dazu aufgereizt . Di« zahllosen Berichte der deutschen
Konsuln , die Lepsius veröffentlicht , enthalten einen einzigen
Schrei nach Hilfe und eine einzige Anklage gegen die Mörder
und zeugen von den unablässigen Bemühungen, den Verfolgten bei-
zustehen.

Kalkutta sind Haupstützpunkte für das OstasiengeschWadcr.
(Gqgen Zapau .? D . Red .)

Die Haltung Japans .
WTB . Newyork , 28. Zuli . Der „Franks . Ztg." wkrd mm hier

gemeldet : Amtliche japanisch« Persönlichkeiten teilen mit: Die Zn -
sage Japans , datz es die Entscheidung über Schantung
respektieren werde , ser so lange unmöglich , bis Deutschland alle
ain die bisherigen chinesischen Besitzungen bezüglichen Dokumente
übergeben habe, deren Prüfung Übrigens geraume Zeit in An-
sprach nehmen werde . Japanische Kreise geben auch der Auffassung
Ausdruck, daß die Vereinigten Staaten , wenn sie über ge-
wisse Bedingungen des Friedensvertrage» Vorbehalt « machten,
dasselbe bei der S ch a n t u ng f r a g e tun sollten .

Der japanische Ministerpräsident Har « hat sich dahin ausae-
sprachen, daß Japan im Falle der Fortdauer der Unruhen in
China geeignete Maßnahmen in China werde ergreifen
müssen. Okuma verlangte die Unabhängigkeit der Phr -
lippinen . Keine Macht der abendländischen Kulturkreise dürfe
einen Stützpunkt in Asien haben .

Aus den Tagen der zrieöensunterzeichnnng.
Zur Besetzung der rheinischen Gebiete .

MTB . Versailles , 27. Iali . Nach der Pariser Ausgabe
der „Chicago Tribüne " soll der Oberste Rat der Alliierten
gestern beschlossen haben , in den besetzten rheinischen
Gebieten eine Armee von 150 000 Mann zu uirter-
halten . Dazu sollen die Amerikaner und Engländer
je 30000 , die Belgier 15 000 , die Franzosen 75000
Mann stellen . Das Abkommen soll bis zum Mowat Oktober
od« November Gültigkeit haben .

Zur Friedensratifikation in Frankreich.
— Genf. 28 . Juli . Dem „Berliner Äokalanzeiger " wird von hier

mitgeteilt , daß Clemenceau hofft, bis zur zweiten Augusthälfte die
Ratifizierung der Fricdensverträo.e mit Deutschland und Oesterreich
durch das französische Parlament durchsetzen zu können.

Zur deutschen Schadensvergütung .
WTB . Washington , 27. Iulr . (Reuter .) Wilson cmt -

« ortete auf eine Anfrage des Senators Lodge schriftlich, so-
wert er unterrichtet sei, hätten die Alliierten sich über
die Aufteilung der im Artikel 37 vorgesehenen jährlichen Ab -
Zahlungen der deutschen Schadensvergütung
noch nicht geeinigt .

Die Haltung der französischen Sozialisten .
Cch . Rotterdam . 28 . Juli . (Priv .) „Times " meldet aus

Paris : Die Führer der Kammersozialisten haben
Clemenceau mitgeteilt , dag sie nicht für den Frie -
densvertrag ihre Stimme abgeben wollen , daß sie sich
aber in ihrer Mehrheit der Stimmabgabe enthalten
würden . Der Ministerpräsident dankte den sozialistischen Depu -
tierten Kr ihre patriotische Haltung .

RuStrittsgedanken Poinrar «s .
WTB . Versailles . 27 . Juli . „Echo de Paris " meldet :

, Poincare6 werde keine Kandidatur für die nächste
Präsidentenschaft mehr annehmen , sondern nach Ablauf
seiner Amtsperiode in das aktive politische Leben zurückkehren .

Zum deutsch-östereeichischen Friedensvertrag.
' D . Wien , 26. Jnli . ( Eigen ). Der Rücktritt d«L StaatSsekre ,
tSrS Dr . Bauer erfolgte , nachdoi » ihm Dr. Renner gelegentlich der
Zusammenkunft in Feldkirch mitgeteilt hatte, daß die Demission
« uf den entschiedenen Mansch Clemenceaus je r-
folgen müsse . Man hofft , daß die Friodensbedingimgen für
Dervtfchösterreich fetzt doch noch einigermaßen gemildert werden .

.
Wir wir hierz « mis wohlunterrichteten politischen Kreisen noch

erfahren , wird sich mrt dem Rücktritt Bauers eine Aenderung
mcht narr in der auswärtigen , sondern auch in der inneren
Politik DeutfchSsterreichS vollziehen .

Wie die Alliierten „abrüste»".
Sch. Rotterdam . 28. Juli . (Priv .) „Daily MM « zufolge

sMiert der neue englische Flottenetat dieVerstärkungder
GRglischen Flotte am 4 Linienschiffe und 3 Pan -

eu ẑer jür dos Auslandsgeschwader . Bombay und

Die Geschehnisse im Reich.
Zur deutschen Kohlemwt.

— Berlin , 28. Juli . Ueder die Verteirung der verfüg -
baren Kohlenmengen in Deutschland bringen die Morgen»
blätter Mitteilungen angeblich von maßgebender Stelle . In erster
Lini« würden die Eisenbahnen berücksichtigt. Dann folgten
Lebensmittelschiffe , Leb cn smittelfabriken und
Hausbrand . Zuletzt komm« die Industrie heran . _ Werde die
Kohlenförderung nicht ganz bedeutend gehoben , sodah die Industrie
ertlich mehr Brennstoff erhalten könne, dann mAsie für den Herbst
mit Millionen von erwerbslosen Ardeiter « und An -
gestellten gerechnet werden .

Di « „Voss. Ztg." schreibt: „Cs sollte in dkesem Augenblick für
jedermann im Reich nur eine Ausgabe geben, der Gefahr vorzubeugen ,
vor der das deutsche Volk steht, dafi eines Tages ernste Schwierig-
leiten aus de^ im Friedensvertrag übernommenen Verpflichtungen
erwachsen. Bei de» augenblickliche Arbeitsverhältnissen kann auch
der mindeste Lieferungsvertrag unerfüllbar werden . Die Gefahr ist
so grob, dich jede Trennung in politisch « Parteiloser und auch Wirt-
schaftsmeinungen verschwinden sollte ."

Zum Offiziers-Entschäoigungsgesetz.
— Stuttgart , 27. Juli . Der Württ , Offi ? iersbund teilt

mit : Wie man hört , soll der Haushaltsausschuß der Ratio -
nalversammlung das ihm zur Zeit vorliegende Offi ^ iers - Ent -
schädigungsgesetz stark zu Ungunsten der Offiziere
beschnitten haben . Die große Erregung , die sich der Offnere hierüber
bemächtigt hat . hat uns veranlagt , uns sowohl an den Reichswehr-
minister, als auch an die Parteien der Nationalversammlung zu wen-
den und darauf hinzuweisen, daß eine solche Verweigerung von Recht
und Billigkeit gegenüber dem Offiziersstand eine schwere Un »
dankbarkeit bedeuten würde und recht unangenehme Fol -
gen zeitigen könnte- Da von rund 1500 württembergischen Offizieren
im kommenden Frühjahr etwa 1300 ihrer Existenz beraubt sein werden,
wird man die herrschende Erregung begreiflich finden.

Frankreich.
= Paris , 27. IM . In der französischen Kammer wurde

ein Antrag eingebracht, eine große Rational - Lotter ie zu
veranstalten , die einen Ueberschuk von 30 Milliarden geben fall . —
Die Wahlen in Frankreich finden am 12. Oktober statt .

Zum Prozeh Caillauz .
WTB . Versailles , 27. IM . Die Untersuchung

gegen Eaillaux wurde gestern nach der letzten Verneh¬
mung des Angeschuldigten durch den Präsidenten des Staats -
gerichtshofs beendet . Einige Blätter erklären , der Prozeß
werde vor Ende Oktober nicht zur Verhandlung kommen.

Wiedereinführung der Brotkarte « .
TN . Paris . 28. Juli . (Priv .) Nach einer Reutermeldumg

von hier beabsichtigt man in Frankreich infolge der Knapp-
heit an Weizenmehl im kommende» Winter d-ie Brotkarten
wieder einzuführen .

des deutschen Liedes. Vorstand Rieple schilderte in
ten das erfolgreiche Wirken eines Mannes , der während >> » j;
die „Badenia " zu hoher Blüte geführt und nun scheide, um j .;
.LiÄ>erhalle" sein künstlerisches Talent weiter zu entfalten.
„Badenia " sei durch Herrn Rahner und dieser durch den « ert
geworden. Redner warf einen Rückblick auf die 18 Jahr : Rad -

^
Dirigententätigkeit , der es neben der Ausdauer der Sänger
zu danken sei , daß die „Badenia aus den feinerzeitigen & e; l gB
in Koblenz . Briuchfm, Worms und Mannheim trotz bedeuteno ^ .^
knrrenz jeweils mit ersten Preisen heimkehrte. Unter itur ^
Beifall überreichte Herr Rieple dem Gefeierten das Diplom
chormeister , damit er an de« Berain mit seiner treuen und » h?
Sängrschar gleichsam immer gebunden sei. Dann brauste
dische Sängerhoch durch den Saal . Herr R ahner dankte m $
ten Worten und machte dem Verein sein Bild zum «i':
werde immer des Vereins und der fleißigen Sänger iZeden^ ^ ,
denen er neben ernster Arbeit fo manche fchöne Str '.nden m
durfte . Gern erkenne er an , daß ihm der Gesangverein » -<? jjjittf
den Aufstieg auf seiner Dirigentenlaufbahn ermöglicht habe .

^
großem Beifall der Anwesenden fand darauf die Begrüßung "
Chorm-eisters Herrn B a u m a n n statt , dem als langjäbriar
gent der . Liederhalle" ein hervorrageirder Ruf oorausM ^ z?-
Bmimann dirigierte , nachdem er gedankt hatte , _mehrere ^ t '
vorzügliche Solisten traten auf , die Herren Wilhelnr Sei.ter , ^
Kolmbach (vom Landestheater ) , Schmidt und Heußer
Duett für Tronrpete) , Für den lMmoriftischen Teil sorgten^

dl̂
Allgeier und Sonntag . In seiner Schlußimsprache

Ans der Fandeshauptstadt.
Karlsruhe , den 28. Juli .

> : Todesfall . Am 64 . Lebensjahr ist das Kollegialnrttglied der
Eeneraldrrektion der bad . Staatsbahilen , Oberregierungsrat Robert
Hornung , gestorben. Der Verstorbene war ein äußerst pflichtgetreuerBeamter von trefflichen Charaktereigenschaften, der sich auch in Pri -
vatkreiscn großer Beliebtheit erfreute . — Oberreg -ierungsrat Robert
Hormmg . der m i Allfeld stammt , wurde 1879 Jngenieurprallitant .1885 Stationskcmtrolleur der Staatseisenbahnen in Freiburg , 1880
Bahnverwalter m Bretten kam 1893 als Güterinspoktor in die Een.o-
raldirektian , wurde 1896 Zentralinspektor mit dem Titel Betriebsin -
spektor und 1900 Kollegialmitglied der Generaldirektion mit dem Ti -
tel Regierunvsrat . '

Das Fest der Fahnenweihe und zugleich das IS . Stiftungsfest
beging gestern der Kath. Zugendverrin und die Jünglingskongrega-tu>n der St . Stephanspfarrei hier. Früh 6 Uhr war Generalkom-
munion und Hl. Messe für die gefallenen Mitglieder , um VW0 Uhr
lVestgottesdieust. Bei der Fahnenweihe und Aufnahme in die Kon-
gregation am Nachwittag hielt Kaplan S t e i e r t von der Bonifa -
zmspfarroi die tieftmrchdachte , zeitgemäße Festprediat Abends 6 Uhrwar im Eesellenhause Bankett mit Festrede des Iustizaktuars Kühn ,Festspiel unter Mitwirkung des Vereinsorchesters (Leitung Kapell¬
meister Schotte ) .

t# Streik bei der Firma Riemop . Die Arbeiter und Arbeiterinnen
der Kolonialwarengroßhandlung Riemp? sind am Samstag morgen in
den Streik getreten . Die Ursache liegt nach dem „Vftd .

" in Differenzen
hinsichtlich tariflicher Regelung der Lohn» und Arbeitsverhältnisse und
in der Ablehnung der Forderung eiu-r laufenden Teuerungszulage zuden bestehenden Löhaen.

Umfangreiche Eoldschiebungen . Am Samstag gelang es der
breirgen Kriminalpolizei , fünf Pechonen wegen Beteiligung an um¬
fangreichen Goldschievungen hier festzunehmen. Die Schiebungensollen m die Millionen gehen . Die Schwindler waren bei einer hie-
sigen Großbank akkreditiert und wollten dortselbst hohe Beträge abhe-den . als fie ihr Schicksal erreichte. Da die Verfolgung der Angelegen-
heit noch in der Schwebe ist und weite Kreise auch nach ändere >rStallten zieht, können Einzelheiten darüber noch nicht veröffentlichtwerden.

dt . Hering« m Massen. Aus Mannheim wird uns geschrieben :
Durch die Aufhebung der Blockade wälzt sich über Deutschland eine
mächtige Heringsflut . In Mannheim komineu täglich neue La-
düngen an , im Zollhof erfolgen die Ausladungen . Im ganaen werden
150 Wagen erwartet . Dabei zahlt man in Karlsruhe für die durchden Kommimalverband vermittelten Heringe pro Stück 1 .05 PfennigDa soll denn doch !

'■> : Leber die Derteilnna d«c verf -iabaren Kohlenmenae in Deutsch -laad bringen Berliner Blätter Mitteilungen , angeblich von maß-gebender Stelle . In erster Linie würden die Eisenbahnen berück-
fichtigt ; dann folgten die Lebens Mittelschiffe , die Lebensmittelfabriken«nd der Ha-uSbrand. Zuletzt komme die Jndiistrie daran . Würde die
Kohlenförderung nicht ganz bedeutend gehoben , fo daß die Jndu -
ftri« erheblich mehr Breunstoff erhalten würde , so müßte für den
Herbst mit Millionen erwerbsloser Arbeiter und Angestellten gerech-
net werden.

- m . Der MSnnergefangvervi« „Badenia " vs«cin?gte am letzten Don-
nerstag abend seine Mitglieder im Vereinslokal sAlte Brauerei Kam-
merer ) , um Abschied zu nebmen vom langjährigen Chormeister Herrn
Rahner und gleichzeitig den neuen Chormcistcr Herrn Naumann zubegrüße« . Herzorfveueude, mit größter Präzision voraetragene Ge-
sänae einer stattlichen Schar von etwa 160 Sängern und flotte Musik -
stucke flochten einen farbenfrohen Kvmw «m die M ehrenden Lehrer

Rieple alle» Mitwirkenden . Er betonte nochmals den re ^
lolen, befriedigenden Verlauf des Dirigentenwechsels, sowre ^ p
Einvernehmen zivisechn Herrn Rahner und den Badenio^ rn "

^
vor und die hoffnungsvolle Zukunft unter dem neuen

Hr . Ehrenabend im Karlsruher Turnverein . Der Kar
Turnverein 1816 gab zu Ehren seiner Jubilar « am Samstag_
festlichen Abend , der dem lebhaftesten Interesse seiner j/
gognete. Der Cintrachtjaal war bis zum letzten Platze ^
1. Vorsitzende , Kanzleirat Schmidt , begrüßte die Erschienen ^ ^
unter die Vertreter des Kreisturnrats und die Vorstände
Karlsruher Turnvereine , und feierte in warmen Worten die ^ ^
Er konnte mitteilen , daß beinahe 300 Mitglieder über 10 D
Turnverein angehören , darunter eine große Anzahl , die u
Jahr « dem Verein die Treue bewahrt haben . Dem ältesten
Büroassistent Heinrich Wurth , der sich während 30
Verdienste um den Verein erworben — ~ "CX- *" W
lisch ausgestattete Ehrenurkunde . Er
rei vor 100 Zal^ e« zur Wiedererstarkung
knüpfte daran die Mahnung , daß auch jetzt bei der Wiederaus? .^
Männer und Frauen sich der Wichtigkeit des Turnens zur ®rLijpi*'
des Körpers und StäÄunq der Seelen erinnern und daß das ^
der Getreuen des Vereins gerade auch die Jugend zur Nâ $
anspornen möchte . Namens des Kreisturnrats Lberreichl« D
Kreisschulrat I s chl c r (Mannheim ) die Ehrenbriefe , die die Ki
Turncrfchast und der 10. Turnkreis verdienten Mitgliedern
eins verliehen hat . (Deren Namen haben wir aus anders
schon verofsentlicht.) Der Abend wur^ durch treffliche Darb '' '
der verschiedensten Art verschönert Frau Frieda Zahn, .' /
Hardt sang mit sympathischer Stimme Lieder von Sutli ^ '

{ f
KcH in sehr gefälliger Weise und mit Herrn Fritz Meist " ^
sammen zwei hübsche Duetts . Herr Meißner erfreute
Gralserzählung und einem Liede von Becker. Frau Frieda - ,̂

't
ner führte die Begleitung sehr ansprechend .durch . In eiw^ jjrf
verfaßten Vorspruch Mdachte Herr R . Meinardy der f
des »Abends . Die Eesangsabt eilung des Turnvereins sang,Leitung des für den erkrankten Dirigenten rasch eing^p^ M
Herrn Hauptlehrer L e i b o l d gut studierte Männerchöre in ^ f
licher Weise «nd auch das Doppelquartett der Gesangsabteuui« . >-
Proben seines guten Könnens zum Besten Die Kapelle ß " '

» ! ! 1
machte gute Musik, der Cellist der Kaoell« , Herr S-
wrelte »ehr zu Dank ein Andante für Cello von Goldermann /
Preist red aus den Meistersinger,: . So wirkten all« mit . m
merfoja . einem geimstreichen, echten Familienabend zu £ !fjtRecht lange blieben die Mitglieder des Turnvereins und die
fammcn, um die Iubilare in schlichter Turneriveise zu seienu ^ ic

Friedrichshof-Garten . ö -ute abend 8 Uhr gcht sie ^
kapelle unter Leitung des Herrn Oberwusikme^sters Bernh«^
Konzert mit airserlesenem Programm .

Uerm,fchtes.
w Essen. 28. Zuli . Tin ? 3 v k ö p s i g e , mit

bewaffnete Räuberbande brachte auf der Strecke
K öln einen Güterzug zum Stehen und raubt cJW
voll ständig aus . Bier Räuber wurden nach ^
Kämpfen dingfest gemacht, die übrigen sind entfoW"* « '

Das Urteil im Renrina -Prozeß. ^ >i>
- Dresden . 27. Juli . In d;m Prozeß wegen E r * <£des sächsischen Kriegsministers N e u r i n g wurde um '/U2 U?> K

das Urteil verkündet. Bartsch wurde ?« 3 Iah ^ ^ -5
fangnis und S Jahren Ehrverlust . Gottlöber ,
Pietzsch z« je 2 Iahren 6 Monaten Gefängnis. « t1
zu 2 Jahren Gefängnis . Schreiber zu 1 3 ?/ '
6 Monaten Gefängnis oerurteilt . Die Angeklagten tf11" '
mann , Krebs , Merkel und Thermann wurden freigesp rochen

Aufzug aus den Standesbüchern Karlsr »^ ^
Che« tf,,ebote. Kult: fsofef - -

BffdnfclwiSfncr vier , mit Frieda (5Breslau. Hanvlnnasaebttse fiter ,chen : Adolf K i st n e r von vier .von 6tc .t ; Friedrich Wöstmann von Nemvcm. Diener bier
MUn » von ttirchardt: ^ nur Brande ! von bter . SckriMV "
Marie Silber, « du von SindolSSeim : Adalbert V a u m
Mannheim . Dwl.-Kna . allda , mit E -itabetb Beck von Elbens .
Grämlich von Osterburken . Lotom.- .dei?ier bier. mtt Luise G o ^
von Swttaart . i 'S t1

Ei,es« lie»un»cn. 26 . Au« : ! " " — '
nnd Dekorateur biet, mit Anna « gnm von nici : rbier . Elektromonteur in Konstanz, mit ?kda Arnold von
Ludwia Schmidt von Söcliuaen . Privatier allda , mit WW « >S ' M
iöördt . Richard B a l l i n von Hettstedt. Konditor vier mit Littst, .M »
aeb. Linder von Teutschneureut : Lcovold Glaser von bicr .̂ sl^ ^

rivatier allda , mit Maria
Konditor Sier . mit Lim^ Ä-b. y

ld Glaser von btcr . ®'j f, tV ,Krledri »

von Waldvrechtsweter : ÄlfonZ Sch o r"t a II n : r von Malwer ^ , »

Forchberm. Kilssmonteur bier . mit Rosa N e u r e n t b e r von - ©
Alerander Maisch von Bula» , visendreber allda , mit Beri?z^ y
von hier : Adolf S ch e n von Konstanz . Schlosser bier . mit
bier . mit Maraaretbe Bleicher von bier : Friedr. 'J,° rVitl̂ nSchlllchiern. Landwirt allda , mit Luise Gärtner von t>< ! 4Let >vert von AlUnannsweier . Landwirr allda , mit Frieda »«
von Lahr. -

r^ täf.TodesNiNe. 26 . Kuli: Lud . AunabanS , Eisenbadnfekrenl
akt W Kabre .

Luftwärme in 5!arlsruhe i
imrch de« Beobachtungen der meteor»lo «isÄe« Statie «

^ .
^

Am 27. 55u!i , mittag » 2 .26 ltbr : Bawm . 753,2 m® , ^
Grad , absol. Feuchtigk . 0,2 mni , Feucht! gk. in Prvg - ftW f»
HitryneX bedeckt ; am 27. Jrcki. abends 9Ü6 Uhr : ^ arom- ^
Therm . 14,2 Grad , absol. Feuchtigk. 9,2 mrii , FeucbtM-
SSinö NW., Himmel bedeckt ; am 28. Juli , morg.
752,1 mm , Therm . 13,3 Grad , absol. Feuchiigk . 0 win. S u
Pro ? . 80 , Wind N?!W. , Hinrmiel heiter . . . *

Höchste Temperaw -r am 27 . IM 18,7 Goad; w
darauffolgenden Nacht 10,1 Grad . _

Nr . 30 der Illustrierten Weltfch""'
die für die Bezieher der Ausgabe S dieser
?,eigt auf dem Titelblatt den Empfang der ersten, "^ Untrdet, ~^ %
schlich zurückgekehrten Kriegsgefangenen auf dem Sturw
bahnhof. Wie die Internierten aus Saloniki in Briins«
grüßt werden, tft auf einer anderen Aufnahme ?u erken
Proteste überall der Gewaltfrieden auslöst, daS gtbt N»? ^
dern son Riesendemonstrationen in Koiistantinopel or
Jsel . Eine Huldigung Clemenceaus und die Verkun « ^ ^ ^ J
denSschlusses in Londsn zeigen die Bevölkerung von ^
don im Siegssrmrsch. Eine Anzabl gut getroffener
Blldfir ans den TageseveigniAen schließen den .»ltupr»



* *. 844 . Abendblatt . Montag , den 28 . Z«tt ISIS . ^ adtfche Kresse . Kette S.

Dadifche Chronik.
. At. vdrmihei« , 27 Fu0 . Jnfolse d>er nHcfctcnben Hallung
K

« oettaebcr im GastwirtSgewevbe gegenüber den Forderunge« der
/ « stwirt » augestellt « n trcrden diese hewte mo-rge» entspre»*®> anan in der »acht ßcfa&tcn ®efcMufs in de « © fcreit Der

dauerte aber nur nxnißc Stuntcn . In ei«er vom Lande»,
schleunigst einberufenen Einigunsssidrimi , <m der Vertrc -

7l _ r ^ubeitKgenlernschcrst rmd bei: G^stlvirtSangeftelltien teilnahmen,
i® mmi üdcmn , den Streik sofort l»Ä >er aufzuheben, da der Lan»

1
-̂ ™^ nt nnt erklärte , fcafe der SchisdSsprirch deZ SchlichtungSau?»

zu Recht bestehe , BiZ zmn k>. August wird zu den alten
Wetter gearbeitet , in der Zwischenzeit soll durch V«r-

«otfjwnißca Wetter Bearbeitet, in der Zwischenzeit soll drcrch Ver-
versucht werden, den Wünschen der Arbeitgeber in

•"«« n jßuriften gerecht zu werde» ,
» . - Heidclbcn ;. 27 , ZM . Anstelle des nach Werthcrm versetzten
ftSur ""3 Dr . HausratH rüikt Schriftleiter Dr . Dito Pfeffer als

in den Bürgeranr .fch«lß ein.
^v ' bCrn b. Waldshut . 28 . Juli . In einer der letzten Nächte
«to größerer Schmuggel transport durch Eendarmen

abgefaßt und dab«i über A> Personen verhaftet und
^ 'v' Me Waren abgenommen . Anscheinend bilden fich neuerdings

grössere Banden , welche infolge des erHSHten Zolles die
5Tt «?2J|* Stmnyen , denn um solche Handelt es sich, auch hier über

r *# schmuggln.
e*M?* 26. IM . Heute nachmittag 8 Uhr 30 Min . traf
reift tömtft angekündigte Zug Schwerverwundeter ans Frank -
ken iĉ ü! P®1 Scknvey kommend , hier ein qeführt . wie üblich, durch
« .«N ^ r Oberst Bohny . Es kamen 200 schwerverwundete

ldantn ter 9 Offnere ) und 74 Oestarreicher, Unter den
Snnllz 6? .befinden fich viele Eachjen . Di« Leute kommen aus den
tiwiw » Bordeaux . Der nächste Transport ist für d: n 29. Juli ge-

Meldet
^ nzen find für diese beiden Transporte 750 Köpfe ge-

Nachdem am Freiing abend im Lorvtlo
östlich von Staad die Leiche des Malermeisters Anton*ctiJ,

> L?0!'fian*' 2? . Saß.
^ itrf » r don Staad . . . .
dir L 0011 ^ faffenürchen unter Verhältnissen aufgefunden wurde,
d-r nL a « bm 0 rd schließen lassen, wurde gestern abend aus
^ öWk ? ü

o 110 Worblingen der 32 Jahre alte Handelsmann
-- « « Mann au? Konstanz vollständig ausgeraubt bot auf -

> toeW» ? ' Getötete hatten firofec Geldbeträge mit sich geführt ,
■7.

®le .^:<,carlttffurt« zu den Morden gegeben haben dürften .
SoKnii* rr 28. Juli . Das Wohn- und Oekonomiegebäude des

Haido rfer brannte bis auf den Erund nieder .
pAne? <Ü^ ^lnmte nichts gerettet werden. Es verbrannten

Fahrnissen 40 Hühner , 12 Enten und ein Hund , Der
^ mqchadeu beträgt etwa 80 000 Start .

_
$ t« neue » Direktoren der Höheren Schulen .

Olk 28 . Juli - Die Anordnung der Regierung , wonach
habe« ? abie alten Beamten ' n den Ruhestand zu treten
I e ,

' 9J1' ^ uch eine Reihe Direktoren der Höheren Schu -

aebe» ^ °̂ n > deren Nachfolger fetzt ini swatcanzeiger bekannt ge-
® ! tnn So wurden versetzt : Die Direktoren Dr . Rudolf
in fori ? noTn ^ nmnasium in Dffenburg an das Friedrichsgymnafium

» ^ und Anton Karle vom Gymnasium in Tauberbifchofs-
»antrt v15 Tpmnasium in Karlsruhe . Zu Direktoren wurden er-
(SoJ; ?* °en Gymnasien : in Durlach Prof . Dr . Aua Marx vom
oon. m

m <n Karlsruhe , in Wertheim Prof . Dr . Aug. Sausrath
x, . "

7 -nnasium in Heidelberg, in Lörrach Direktor Richard Herr -

heiin 3?
°Jr am Realproqymnasium Mosbach und in Tauberbifchofs-

dura m> •
®r ' Sofef Längle vom Frieorichsgrmnafium in Frei -

^ erhin wurden versetzt : Die Direktoren Karl Lang in
di, die Oberrealschule in Pforzheim und Dr . Karl Ott an
$ iie» n v

Ie tn Karlsruhe . Des ferneren wurden ernannt : Der
der » ^ ^ . Realschule nt Karlsruhe Robert Burger zum Direktor

risruher Humboldtfchuls nnd der Direktor der Höheren Mäd -

chenschule in Offenburg Josef Weder zum Direktor der Oberreal-
schule in Baden .

17 . lverdmSM S« Hertanöes M . Srun &« B. SausdM « .
. Gestern fand hier der 17 . Verbands -
des Verbandes der bndtfchen Grund - und Haus -= Sarlsr »h-, 28. IM .

tag de » Verbandes l . , ,
be ^ itzer statt . Die Verhaitdlnngen wurden geleitet von dem Ver-
bandsvorfitzendv» Dr . Weingart - Mannheim . Ms Vertreter
von Behörden wohntcii der Tayung bei : Ministerialrat Zmmhoff
vom Arbertsminrfterium , Amtmann Engler vom Dezirksamt Karls -
ruhe , Bürgermeister Dr . Paul als Vertreter der Stadt und Oberbau -
rat StürzenaÄer . Wte aus dem GesäMtsbericht ffu ersehen ist, zählt
der Verband z. Zt . 11265 EimelnritKlieder . 640 mehr als imVorjahie .

Das Hauptinteresse der Verhandlung beanfpruchte bic angekün¬
digte Behandlwnv über die Sozialisier nna des Woh -
nungswesen ». Erster Berichterstatter war Präsident van der
B o r Efh t . Berlin . Der Redner beschäftigte sich eingehend mit dem
in den Tageszeitungen vielfach besprochenen ii ôrschlag des badiichen
ZlÄhnuiiosinf^xkteurs Dr . Kampffmeyer über die Reform des Woh-
nuirgswcsens. Der Vorschlag, so memte der Redaer n a .. ist nichts
anderes , als ein GH-cd in der langen Kette von Anregungen , die dar -
an-f hinauslaufen , das ganze Wohnungswössn zu sozialisieren, d. h .»

i . tMija . .
tigkeit habe vor dem Kriege versagt , ist unrichtig . Gerade die Gestal-
turag des Wohnungswesens durch das private Kapital war eine Kul -
turtat ersten Ranges . Wenn nicht mehr Kleinwohnungen gebaut
wurden , so ist das einfach darauf ZRrückzuführen . dafi kein Bedürfnis
dafür vorhanden war . Weiter darf nicht vergessen werden, daß wir
?.ur Ausrechjerhoiltvng unseres wirtschaftlichon Lebens Groß - und
Mittelhänser ebenso unbedingt notwendig haben, wie KleinMu .er ,
Ein großer Fehler ist es , daß von Seiten der Wohnnngsr -former . auch-
von Herrn Dv. Kampffmeyer. Wohnnngsmißstände verallgenieinert
und übertrieben werden . Eine Unsumme von Erbitterung und Strei -
tigbeiten würde aus der geirossenschattlichen VevwalÄing herauswach -
fen Ueberfchatzt wird von den Wohnunflzreformern vielfach das Ee-
meinfcmleitsii :tevesse der breiten Masse. Don diesen Gemein-
sa-nrkeitsinteressen der Unterordnung des Einzelnen unter das
Gmye ist gerade in de? gegenwärtigen Zeit sehr wenig zu spüren .
(Sehr richtig! ) Wichtiger i |t, dafür zu sorgen , daß wir Kohlen nnd
Baumaterial bekommen, daß wieder gearbeitet wird zu einem Preis ,
daß man Wohnungen bauen kann. Der Wille zur Arbeit muß an
Stelle der Arbeitslosen tn Wirkung treten . Nur wenn wir neue Woh-
nungen bauen können und zwar durch das private Baukapital , dann
wird die Frage der Wohnungsnot befriedigend gelöst sein formen
sLebhafter Beifall .)

Als zweiter Referent Sber dieses Thema sprach Landtagsabgeord -
neter Helffrich -Mannheim ^Zentrum ) . Auch er wies darauf
hin , daß die ganze Frage der Wohiungspolitik ruhig und leidenfchasts-
los behandelt werden müßte. Ez Habs keinen Zweck, mit Schlagworten
zu arbeiten . Durch Gründe müsse man überzeugen, wenn man etwas
erreichen wolle. Es fei ein Zeichen von großer Kraft , daß der städtische
Hausbesttz während des Krieges nicht unter der Last zufammenge -
brachen sei Um so bedauerlicher sei es, daß nun der Hausbesttz zer-
trümmert werden solje durch utopistische Pläne . Vor allem würden
durch die Verwirklichung des Kampffmcyer'fchen Planes alle eigenen
Existenzen vernichtet, die bisher den Kern der städtischen Bevölkerung
dargestellt haben. Durch die Sozialisternng würden nicht nur die
Hausbesitzer , sondern alle mit dem Wohnwesen in Verbindung stehen -
den Berufe sozialisiert werden, sodah wir nur noch Angestellte, aber
keine selbstständigen Gewerbetreibenden mehr hätten . Das müsse auf
das Entschiedenste abgelehnt werden.

Es wurde folgende Entschließung vorgelegt : .Der Vcr-
band badischer Grund- tmd Hausbesitzervereine erklärt , daß n an
der Beseitigung der Wohnungsnot den lebhaftesten Anteil nimmt und

an seinem Teile bereit ist. in jeder ihm möglichen Weise hierbei rnftu
zuwirken. Er muß aber den Plan von Dr , Hans Kampffmeyer zur
Sozaliperung des Wohnwesens auf das Ei ' tschi "denste bekämpfen . Die
Ausschaltung der selbstverairtwortl' chen Privatwirtschaft im Wohn-
wesen und dessen Umstellung aus eine völlig neue und unerprobte
Grundlage ruft schwere Stockung «: und Erbitterungen hervor und ge»
fährdet auf die Dauer die ausreichende Befriediguno des Wohnbe»
darfs . vergrößert also die Schwierigkeiten- Der wu- ksamste Weg zur
Bekämpfung der Wohnungsnot besteht darin , daß init tunlichster Be-
schleuniaung die allgemeinen Voraussetzungen sür die Wiederaufnahine
der Bautätigkeit geschaffen w?rden. Durch Fürsorge für Herstellung
von Baustoffen in ansreichender Meng« und zu erfchvxuglichen Preisen
und dadurch , dcch das Interesse der Privatwirtschaft an der Herste!»
lung nnd Verwertung von Kleinwohnnngen wieder angeregt wird
durch genügende Beriicknchtigung der Lebensbedingungen und durch
Sicherung der Grundlagen , auf denen sie allein arbeiten £ann v

"

Diese Entschließung bildete Gegenstand einer längeren Bespre »
chuna , in der Herr Stadtnerordneter Katz °e-nberger ° Pforzheim
sehr stharf gegen die Art der Behandlung der Sozialifierungspläne
durch »Herrn Dr . Kampfnnener Stellung nahm Er bezeichnete es als
unerhört , daß ein Mann , der berufca sei, mfohnend zwischen Mieter
und Vermieter *an amtlicher Stelle zu wirken, die Har.cäiesitzer als
moderne Kriegsgewinnler bezeichnet . Es maihe sich auch sehr nrerk-

würdig , wenn ein Manu wie Herr Dr . Kawpffmever. der so scharf
gegen den Wohnungsmangel vorgehe , selbst zwei Häuser besitze , von
denen da? eine, ein? Villa in Rotensohl in Württemberg , leer stehe.
( Stürmisches Hört , Hört) .

Ministerialrat F in mch o f führte in feiner Ansprache aus , daß
das Nrbeitsrminsterrurrt den Wunsch habe, rnfcher als bisher Vanzu»
fchüssc zu aeben, lieber das Heimstätteugefeh habe die Regierung
noch keine Stellung genommen, eine Entscheidung fei noch nicht ge«
fallen^ Nach weiterer Debatte würbe die Entschließung arigenoanmea.

Dem Kassenbericht ist zu entnehmen, daß d«S Vermöge»
des Verbandes 3 23t Mark beträgt . Der Kassenbericht winde ebenso
wie der Voranschlag in Höhe von 2614 Mark einstimmig gutgeheißen.
Ferner wurde ein Aatrag annenomrnrn, den Verbandsbeitrag von
26 Pfennig auf 1 Mark zu erhöhen. Zur Schaffung eines eigenen
VerbandKorganZ tonxiK eine Kommission gewählt, die die Angelegen-
heit weiter ver>fv<gen soll .

Bei Besprechung der Mieter -fchwb . Ver -vrdnuygeir
nncede vom Verein Konstanz folgender Antrag eingebracht:

„Die VerbandSkeituug möge dahin wirken, das? für die Mietpreis -
erhöhirnyen im ganzen Land Grnndfätze aufgestellt werden, welche
den Grund - und Hansbefii? vor weiteren Verlusten bewahren.

Bei der Besprechung diese? Ant-vaas würben Sefchwerden borge,
bracht über die Mieteinigungsämter in Stastatt und Freiburg . E»
wurde auch dann geklagt, daß für die Mietsbemessung von den Miet-
einigungsämtern der Stand der Mietspneise vom $ cchre t !H4 ali
Grimdlage angenoninien werde. Der Konstanzer Antrag wnrde dann
einstimmig angenommen.

Der nächste Verbandstag soll in Freibnrg abgehalten
werden. Bei den VorstandSwablen wurden gewählt : Th.
Geißendörfer. Kartörube als S. Vorsitzender. Hischmnnn. Pforzheim
olS 2. Schriftführer . Staiger , Freibnrg . 2. Rechner unb die Herren
Lenz und Hering , Pforzheim als !>iecknungsprüfer. Beim Punkt Ver«
fchiedenes wurde das ' Sperrgesev z« Vermeidung von Güterfchläch-
lernen gestreift. Di« Notwendigkeit des Gliedes nnrrde anerkannt ,
dagegen gewünscht , daß die Ausführungsbestinrmuncs-n loyaler ge-
handhabt werden, insbesondere beim Verkauf von städtischen Häuser»
und (Grundstücken, für die durch die Geldentwertung ein höherer Preis
eingesetzt werde « müsse . Ferner wurde die Schaffung einer LxruS.
besiherkammer dringend gefordert.

Gegen halb drei Ithr ltmrd? die Versammlung geschlossen. Dis
Teilnchiner der Tagung versammelten sich sodann im Gartensaak
des Stadtgartens zu einem gemeinsamen Mittagessen, wobei die Lei«
stnugen des neuen Pächters der Stadtgartenwirtschaft des Herrn
Schmitges allgemeine Ane?̂ en>mng fanden."

i lntraght ' S aaB .

« « wtaB , den 29. iafi. abend« 8 Ohr
a y : _ und^ «mwoeb , den 30 . lull, abend» L Uhr

SroBer -dBentOcber

WORTBflO

Paul ZeU über :

Ohne
Volkse

Aufklärung u . - Gesundung
kein

Ehe -Glück.
° !>«< Wissen und Aufklärung :

an » ItBIueUlota

i&tih &tjüfsf ba ®e*
0!)*c Wissen und Aufklärung :

M' liatffiM ' ' und Kamilienalück .
k

f • rotn " eS dauernd tst l

Uhn « Wissen und Aufklärung -

«Nd Beschüger NW ' M
^rum gibt es so viele

^ unglückliche Ehen ?

Aiann
^

d/ ^ n ^ ^ seUen der

d- m M»
Weide und das Weid

oem Manne zum Glück ?

oUlt* aub Biasfamen

»"» ° u!> XtUteintttn

Anmeldungen,
Gebraachsmuster,
Warenzeichen ,
Ausl.Anmeldimgen

etc . Tertigrt bei billigster
Berechnung:

Techn. Büro
Heinrich Kress . Tng .

Karlsruhe — Tel. 2421
Kaiserstraße 74
(am Marktplatz)

20 jähr . Spezlalerfahrnng
im Patentwesen u . Kon¬
struktionsfach : telnste
Referenzen, viele Aner¬
kennungen, gewissen¬hafte und reelle Bedie¬
nung, streng solides Un¬
ternehmen. Lieferant
hiesiger n . auswärtiger
erster Firmen. Uii76

Ziehung 1. August

r

2165 Barttewinne
23000 M .

Hauptgewinn10000 M.
Los 1 .— M.. Porti u.Liste 40 Pfg. mehr,
empfiehlt und ver¬

sendet Lotterie-
Unternehmer

J .Stürmer ,
Mannheim O 7. 11.
FrüherStraflbg.,F,ls .
Karlsruhe : Fr. Pe¬

cher , Zirkel 30, Carl
Götz, Hebelst. 11115.5

Es ist ratsam
die ältesten Pelze, sowie
Felle zur Verarbeitung
au geben , bei billigster
Berechnung u . Promoter
Lieferung.

Douglasstrane 8. uurt .
Ecke Akademieitr . 11HQ8

Tapetens
reichhaltige Auswahl .
H . Durand ^
DongtasftraheLS .

Bei d . Hvtvost . Tel . 2485
liebem , v . Tavezierarb .
Musterkoll . zu Diensten .

Aufgapasst !

t
Zahle die höchsten
reise für abgelegte
ctcen > unb Xomeit »

tteider .Sciiak « . Stiesel,
Vorhänge, Wascheu . s . w .Pustkaitegeuügt. Komme
tus Hau«. B468S4.5 .I

Okimiewski ,
Brunnenstr . !.

Mitt » oÄ . d. 30. In « , abends ' 1, 8 ÖSr finbet
iw Bäuureisterftr . 18. unsere

5eh ! « fz - Feier

statt , wozu wir unsere Kursteilnehmer , deren An -
gehörigen und Bekannten herzlich einladen . Auch
«Sfcst« stnd willkommen . 12106

Eintritt 50 Pfennig .

Frieörichshof
— (Garten ) "

Heute abenS S Uhr :

Konzert i
Her Grenadier - Kapelle

RSthsteS Konzert Dienstag abend .

RödererKabarett
Kaffee : :
— Eö! 2 Idaldtaorn - und zahringersiraiss

nH-..; lollMirilllinillllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIDIIMIIIIIIIHMIIIIIIIIB
Jeden Mittag und Abend

Künstler - Konzerf
mit Kabarett - Einlagen .

Frl . MollyPolly Die Kanone
ergötzt jeden Abend die werten Gäste

mit ihrem köstlichen Humor.
Frl. Else Ette Raven

die jugendliche Soubrette, verfügt über
eine sehr gute Stimme . 12167 .

Mall , 0as bayrische Unikum
'

■llllllftlMMIfttiaMfIIIMIIMIISIIIIIIIIIIflllttlMftfVVMIIlIVMIIMI:

Spezialität : EisraspinHea

Koksbrecher
und AnierMwöseuerungen
nach bewährtem Eskew daut seit vielen Jahren

fflasctiiiierrfafrik Louis Nagel ,
(Buben ) . 11805SarlSrwd «

Neu eröffnet:
Familien -

ßrholljnlzsheim

Wiesneck
Post : Bucheuba » sBab .1.
Bahnhof : Himmelreich
lOvllentalbahn». IS Bett .
Zimmer mit Werpfleauna
ucnl2 «« fltt . 6:>93a
?! öh . öiiirii aen Besitzer :

ooji Se « d « n .
Mitglied he3 Deutschen
Schutz- und Trubbunbeii .

Ich kaufe
Gold . Silber . !

Miinjen ii . Plati !! !
ahle die höchsten s
preise, iiheruchme
jedes Quantum .

I . Theilitliier .
Nbrmacher .

©fbslSft . % v. 23
b . Kaffee Bauer .

Getrg . Kleider ,
Seh « »,- » Wüsche «.s.w.
werden sehr aut bezahlt
zum SV. « r -ind . SR-27H7 «
Durlacherst. SS . Tel . 5-277

Kaufe
. reud Möbel all.

Art . ga
Anaevote : SfSjuton «;' - » 48208

eEinrichtuugen.
) te : Lehma

.<ttieattr . 64,2. St ,

girfstfilafenSiö
' bei sfefem Gsbraudi

„ Koprar
dasOdsol für die W?r\'«n
Rein .Nafurprod .üuüertiäl

Oräg .RsHei 4 .50M
u haben in Apotheken

u . Drogerien.
Generalvertrieb f. Baden:
Naiirl uXaiii -spher .

Weingarten (Baden).

J
Ia . glauzbell . 4—B° o Alko-
Iiol . mit jeder Garantie .Ifrfijö für die sehlenden
billigen jivnfuinweine.anbietet io>ort lieferbar ,
solange Borrat reicht
« WKelui ZSHrtuaer .Ateinarokkandtuns ,

Sciter ^heim

Umzug
ttipr besorgt Umzug
•WCI - einer 8 Ziinmcr-
wolmuug von Reure «t
nach ArSttinacm biS
Mitte Äuzult. '̂ lugecotc
mit Preis un ^. Nr . R40 ()fi
an die » Badlsche Presic ' .

f - ^ Heirats-Mskünste
über AirinSaen . ^ arnilkc nnd RAf. Erhebunaen von Beweis-
Material in Eh - scheid» n«»s - und ANms « »- nNa «en erlebt«t

A DeteM » - Seutsali » nnd Auskunftei
Jnh . : fflnrl Jana . Karlsruhe . Poli,ei -Beamter a . D .

Erbvrinzensbr. Sg». Eingang Bürgerftrahe . I0SM

Nehme tüal. v . 12—2 Uhr
nachm. Bestellungen für
lESInlitt Berk '

heil
it6fni

| Ä
möttnet , ßnifeiftr. 73,

Bo rderbau» IV.
Weinrestaurant

oder Bar
zu pachten oder kaufen
qewch «. Ofsertenunter
* . C. 1!) C5 au R «dot ?
iilioite. Stuttgart . A""

Sllet vermietet eine
gut gehende ^
WMschiite ? ? nt . Nr

'
BM » « an die Bad.Presie.
Wunsche ,

da sonst Icde Gelegenheit
fehlt, auf diesem moder -
neu Weae einen treuen
Kameraden irnd Leben «

groß, öunke ! uud von
ernfterLebeuSaufsaslung.
Aussteuer vorband. Cha-
raktersest - solide Herren,
auch KriegAinvalidenbi<
40 öahren in glücklicher
Lcbeulaac . die eine Ber-
hiudiuignichialÄGesckäft
betrachten müssen oder
wollen , u. die Häuslich -
keitSsinu und Verstand-
nis für alles Schöne »u
schätzen wissen , werden
gebet .. Angab , ibrer Ver-
hiiltnisse uut . Nr . B3032B
a » die Geschäftsstelle der
„ h. Presse " einsenden .

Heirat .
Junges , häuslich ver¬

anlagtes Frl .. angenehm .
Aeuftere . mit einem Bar -
vcriniigeu »o « IMÄIllMk..
wünscht glückliche Heirat
in it geb.Herrn , Geschäft»-
manu würde bevorzugt.

E rnstgemeinteAnträge
erbeten » Itter Nr . Z21WS
an die Geschäftsstelle der
A's«d . Presse " .
Sjucfie sür mein . Sfrcunb

ftnuiinnnit . obne dessen
Willen vasscnde Heirat .
Derselbe ist 29 Javre all .
lalb . . iebr ick>ön >> Erictiei-
nung . solide nnd von
idealer GeliununN. Ta-
M''U mit Berinstgen. die
sich nccl > einem glückllcl'en
Heim sevneu. erl,alten
iiöbete Au lanit uut . Nr
SSSO'I.'U g« die . Badisch«"'' reffe "

Heirat.
Babnarbeiter. 28 f*. alt

e» . wünscht Mit liebe¬
vollem Mädchen ober
Witwe b . Land bekannt
ii» lverden. Angebot« ,
wenn möglich mit Bilk
nuter Nr . "<!CS3fi an ble
~Ur;&. presse erbeten.

Sie UslohlM » SchtcibmMilicn
beim Generalkommando XIV . A .-K, betr.

Der anonyme Briefschreiber wirb aebete «,
nähere Angaben über den Berkauf bex Schreibe -
Maschinen zu machen . _ MIO*

» eneralky ? XTV. « .»« .
Abt . K. H . Qu . ^

jiHiiiniitiiiiii !!ni!iiiiiiiiiHiiiiiiiiininiiiiiiiiiiiiiiiigiiiiiiiiiitiiiiiiiniüin!iiiii!i^
Als B46333 * ~

I Masseurin
empllehlt steh

| F *rau M . Eden
Herrenstr . 22 , 1TL. Ht.

^ Nachfolgerin von Frl . Böll .
^ üniiiii:»iiimn!iiiiiiiuiiiiin'imi!t!iii?niiiiiim!i!ii(iiimiiiiiniiHiiiiinHumii

L M

J '
Der I . Teil der

Flaschen
Wein « |

Bordeaux -
Sekt - J

kaufe icdcS Quantum bei eigener Abholung
LllpoUansiiy Sc Co ., MriMrSr . R , 2. Si

Ia. Schweinefutter ,
Dörrgemüfe (vorwiegend gelbe Rlibenl versende
ich tu Waggon , zentnerweise sowie in Postkollt .
Preis pro Zentner Mk . «0 .— bei Waggon billigem.
Pvstkolli Mk . V.S0 mit Verpackung . 15 Ztr . »Lrllr
branchl man für 1 Ztr . Törrgemüs«. also Suheist
billig. S» l«l»

H . Diehl , Durlacfi ,
Schlobstr . 4L — Lager Utweaslr . 4- — 4Bfc -

Von der Reise zurückgekehrt
Dentist C. Kalischek

^ofleustrasse 5 , nächst dem Karlstor.
Fernsprecher Nr . 3250. B48STR

RenimentsgescMchte des

Res . - Feld . - Art . - Regts . Nr . 57
ist im Buchhandel erschienen . Der II. Teil erschein«
im Sevtember , Prei » ieded Teile» etu>a ."> Mark.

Bestellungen nimmt entgegen : Ali« «
Gustav irr -r » «-->Ttrru, Herkuleßstr. tl , Sassel»

Großes Lager
Wurzel -, Fiber - u Bassinebvrsten u . Schrubber ^
Putztiich-!rn , Schwämmen . Fensterleder , Feder »
wcdei , Maurerpjnsel,Parkettblirsten u . dergl . mehr ,
vorlicn - u . ?ioghaarfabril -.ate zu billigsten Tage »»
preisen ab Bahnhof Strasbourg Els . Fakturierte
Mustersendung auf Wunfch. Bahnversicheruna
auf Rechnung des Käufer« . 64010 .2,1

MS . Schrapf ? » DrstellstbM .
Strasbourg Wiainzerstr . 12.
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Todes-Änzeige.
Samstax abend versciried nach langem,

scbwer *a Leiden mein hiniRstEsliebter Qattc ,
mser tr «Bbesorjtor Vater , Brnder , Schvifrsw -
Tsrter, Großvater , Schwager «n* Onkel

Otto Klumpp
Orossbereogt HofÖge *

im Alter *or 56 Jahre » 6403a
fm Namen der tranefhd Hinterfellelienen :

Helene Klrnnpp , ©eb Dientd
und Kinder

ftt-.vtearwe, itm 25 JnÖ 1919.
Dt? Beerdlsasr findet a» Dteost .azv des

Ja !*, nachmittags 4 Uhr , in RotofcentaJ statt .
Es ,jrird eebet « ^ von Beileidsbesuchen arrl

Knr .rsjwsKtar AbsfornC « ». nehmest .

. . -I » *fV -V •• •Xch»«»» • (V. ■.«

Statt besonderer Anzeige .
Freund « cn <l Bekannten

rieht dafl unser lieber , jrt
Großvater , Brnder , Sciivr;gifttt Vater .wieRerrater .

Ludwig Seyfried
heute abend nm 1*10 Uhr von seinem
schweren Leiden erlöst -wurde .

Dfu trme -nöe » Mats -dttebBnv .
Karlsruhe , den 27. JoH Ot9 .
FMetferstraßo 4, HL Z220K1

ff : Mittwoch . dep 30. Jnli ,
ilttaga , rom Leiohenhana

Todes -Anzeige .
Freunder , und Bekannten db traurige

Nachricht, daß unser Beber Gatts, V« ter.
Schwiegervater und Groä**ter

Karl Lutrig Nagel
Waldhüter

von ssatsni adnrereri T^ deoaanfi «at-
seh !afen wL B46R2

In fieler Traner :

Familien Nagel u . Linder .
Teutsvtoeuruot, 27. Mi 1919.
Die Beerdigung LudetDierataf nach¬

mittag 6 Dhr statt .

Sterne lüge ??

nicht !
Auf Grund astrols -

eiftöer Berechnung
erhalten Sic nach An¬
gabe Ibtes GebnttS »
Datums genaue Aus -
kunft Uber
Mmsi n. Schicksal

iWckllMWW .
Senden Sie Ihre

Adresse u . SN Psg . in
Marken und Sie er -
halten eine wichtige
Mitteilung .

Dank « . Anerle « -
u« n« aus all .ttreise « .
Aatrol. Privat - Institut,

Bayreuth. B"*"

14000
latSelMtnebetaufsroeite
? npotheke ax:«zuleih »u .ünnfb . unt . « r . 321993

an die Bad . Presse .

Obst -Berteilung .
In den ObstvetkausSaeichä -ien St» . ISV.ViS IM ;

«tnfchl . kommen beute , den 28. Jirti , « wfrfie «
atit Verteilung ,

Kovimenge 2 Pfund gegen die Obstinat ?« Nr . »
tum Preise von 76 Pfg . pro Pfund . 12181

Hat »ttt «fl«cttööantt her « ladt Jtorlflrtrtie.

KmidWs - ZmWSmrsteisewiig .
Gematk . Karlsruh - , « ab -Nr.

^6 qir mit GebSüden. Werder ?»erfirnße S1.
Grundstück:

i a : :
Smütji 'nn : 44 000 Mark .
SerRetflcninflStnaJalrti : Domierstaa . den 28. Itan .

1919 . vormittags S litt , tm Notariat Saebstude .
SBiibi>mitftTa6c 8.Mündliche Auskunft (xbtiörentrcl Beim Notariat ,« arlsrude . den 13. Kuni 1919 . 990*

Süd . Notariat 6 als BolvtreiknnaSaerlcht.

Auto-Decken,
3 Stack , 830X120, neu . abzugeben . 84 (5388

Zimmerle , Gerwigstr . 36 .

3Sitff«rec , erfahrener . 48<fttiner
Banwerkmelster ,
längere Jabre schon w leitender Siellunc tätig ,
sucht tich an einem gut eingeführten , rentable »
Baugeichäfl tätig zu beteiligen , oder ein solcheskäuflich a« übernehmen . Geil . Offerten ntrt . F . *t .
•fett)!! an Siadolf » Joffe , ftarlatuüe t . B . 31688

Ftriemmjechlill
findet Schulkind in der
^ ähe v. Fretbn ^a i. Br . .bei guter Sott Milch ,Tier ) « nd auter Beauf¬
sichtigung. Angeb . baldigst
unter vir . 6407a an die'■Sab . Presse " erbeten .

Rind
Knabe von IV, aabren .an fllnhtWntt aftgu -
geven. Augebote unter
Nr . » 46338 an öt« Bad .Presse erbeten.

Schkledernchandtssche
mir Inhalt Sonntag
nachm. auf dem WegeBaumeister -, Ettling « r».Karlfri - dnch -b . Trbvrin -
zen - Stratze tytHorm
gegangen , ASqugeS. geg.
Velobnnng Ba » mei»er -
ftrajj « Zis. Stb .'N ' r .

' Z>» »

Piano
gut . Fabrik , dnnkel etchrn
»d . schwarz vol ., zu kauf,gesucht. Angeb . u . .*',3l »95
an Sie . Bad . Presse ^ rrb .

S » sauren aeiu « . :
Ummer»

liifhwnenl ,
guk erhalten , gut erhalt .

Schreibmaschim
mit sichtbare ? Dch^ kt .
Schriitmutter mit 8 fach.T>« rchschlaa und YreiS -

angab « erbeten an

■ttgai-.e 17. 6417a
<.» tötete oder kleiner «
Briefmarke «-

Sammlung
■m kaufen aesncht.

3 » etfra .a unt ©40880
in der »Bad . Ptttif .

i . Vtwol

Au lanltn geli . i
Diwan , ßlcii -f

Kammode , etiilt .
-v- nschraak od. er
»»« . Angebot « a

irlr . öij
Ichlaar ,

Nagel .
1 Trevv «.

« tt-
!ichJlartdit »

an fft «
otOsirofte 88.

•;!2204S
Jia kaufe » aelaifit :

KrnderNsppstuhl .
Anaebote mit « rot? an

58 a < f ch on . tr . Gerwin -
flvoft* *

3946392
SmofitTa «, 45arfo « und
CovlMlky - AMg

zu kauf , gefacht . Angeb .an Hertmann . Kaiser .
ktrahe 112. II. B4640«

Feme Bettwäsche
Taselgeöeik für 6 und 12
Personen . Ka ?fee « edeck.Gl ^ sertücher zu kaufen
aesncht. Angebote an

n H e t ft r .
11 -'. II. §946408

Zn toien sichchl :
Bctiitchet . Overbett -

tüchet , Sapfbezüg «. ? ? ».
oettlie »Lge. Leii- wtkche .Angeb . an Freu Bog « l .Walditt . 38. 1 Tr . 3 ""»1

PZaily
mi5 « rennftiKe kauft
nur tdienkak « zu kou -

knrrenzlofen PreisenA . ?6ein ««k. Karlftr . «7.pari . 12187
30 —40 Ztr .

gutes Wicscnheu
wird »u kaufen gesucht .

Wendt . Danwt Walil' -
arlialt . Naiiatterstr . 17 .KarlSmIie -Stüvvilrr . Tele-
ton 28U9. 12156

TuZa - D. - Ahr
wiereck. Format , verlr
S! ii -tg . geg. Bel . Wal .ba^ uSrasie A>. II.

Energ . Wirtsleuten ist
Gelegenheit geboten , ein
Gasthaus mit

WeAVirtschaft
einschließt . Inventar ait
kaufen weyen vorgerück¬
tem Alter des Inhabers .

Das Sans , welches sichin schöner Sage def!
Zchwarzwalde » befindet
(kleiner kkreiadenstadtl ist
2-stvckig , anHerd . Scheune
mit Stallun «, 2 Remisen
schöner Obst» n . Gemüse¬
garten (8 Morgen ) .

Offert , nnt . !>!r . 6418a
an die Bad . Presse .

SJTcfnct Smenchss
rieht stt Land

wbanteH . in r. äd
5er - ~ -
le «ck, t stt Lavdütz

ichlie .
.'nS, Hl

nrtto Limmern -Stallung ,
Baden - Bade

«. .15 Sintntetit,L -^ <
Stfienne . 270 Obstb

. not *
et Ka¬

ans

17000 qm giofejUBt
SOrciö t) . nnrWf . 75

äSÄe
508 »

A« !«7
idfrJlftsrfj!) ,
s .,8 .-S<fsdex .

i SwhS
sWvbn- n . Oekonomtr .
aebSude , Brennerei u.
Remise ».

an rubiger Strafte tn
Mlttelbaden . eftL g<-
teennt . unter günstigen
Btdtngirngen zu

verkattfe ».

. Bat ».
r Nr . Si
>. Preise einsenden .

HM iit oci .
G <zsch«lftS ° Sa « s ." ster Aa

at sedr
zu verkaufen .
lirinnt

tn
gut geeignet .
n . Nr . 6306a
Prelle " .

3n erft
iti itr . Ba
fehie gebrauchte , gut erb .

Bchmlischiilk
ür Hand - und Kraklbe -
trieb btklig zu verkaufen
Blumenitr . 27 . 12184

Movtere Tau ' end
Nil !ilis »Asze» «.
MirgdmONKü
hat abzugeben 6412a

Hssx- i fjchenmfttrrabtti ^
bei Dntlach .

Briefmarken -
Sammlung

sowie einige Hmrdett
Vokttart « , mit einge -. _ " ken

mit
druckten (roten ) Mar !
aus den Iedren 1880 !
Reflekt . nut . Vit. B80861
an die . Bad . Vreüe " e »i>.

Moderne , goldene

Taschenuhr
»nd eine sehr moderne
Armbanduhr

(Golü >. 9?ittM Werke , n .
tfn gotöenes

Armband
mit 8 BrtNanten billig
zu verkaufen .

Hacket, sriedensttasjeS .
nuxt . 322039
,.R -: »« latent «. K«ckn -ts -

Nevtaucht - S E gh fitguterbaltenes ar « » ■»
3400 Ötr . daltend . billig
SU verkanten . ©80*51
„ Joses fSdtmctxn .
gteraatlen b . Obctkitch .

Weinfässer ,
Stück, rilud . von 900

M 1300 Liter , « i »et
lauten , « mmkden nntfi
4 Ubr . S4039S

Best, ©artcnllt . 79 .f »W.5WC4
1 Tilre « u.iL etiler , Aenttsr -
brfiftttnnett zu verkauf .

Grenzstratze S,B4689S Stich «.

« iiiJjers Jsran ?, etd
gewichst, vol . nijF
cherschrank , pol .

vol . niißb . Bü -
iE , pol . Walch

kommode SO Ji , Chaise
longue 200 •* , Klavier
iiubl schwarz 35 groke
Bettdecke Tüll sür zwei
Betten 100 ■* , 2 schöne
PolKerstühle ü Zl! gr .
eich. Büsctt mit Kredenz
stnd zu verknus . B46310
H . Soiiniag . Kom .- Gesch .

Karlfriedtichstr . 19,
Ein poliertet B468U0

lücliranlc .
2U1r ., billig abzugeben .
E » nädele . SÄilietftr . ii .

Schstlkr Tchrank
für Wäsche und Kleidet .Nnstbaum . zu verkaufen.

Ganzmann . Sofiennr
162. I . 3)46308

iitlloforri
Ein, » linder . NSU , billig
in verkaufen . 3 PS , mit
ehr gutem fast neuem
^ riedenÄgummi u . 4 St .
k »s «v » Inftr, »«,snte : 1
Batz. 1 Tenorhorn, ! Be¬
gleitung » - Horn B und
1 Trompete . 2. Stimme .

JU»el >n Miill «».StoKbofen
Amt Bühl . ©80849

Motorrad
1 ivl . . Vf, PS , mtt gut.
Gummi , nnrltändcbalber
zu verkamen. Ä22014

NiivereÄ i>. (fmtl « roa .
ftumöaltrtitr . IS , 8 . Si

EKttsafez ?
JoßbSunS » ,ufdi " tte ».

uno.aursen liiameit
M *cnd . Bor ' Ankaufwird gewarnt . Abzugeb.aegen gute Belohnung

Sofien «? . 322022

Kalkwerk ?

iSSaa :
"*"'

» itGelsikanj

Sin Polten prima

Ssiiii -

AermclMcr
100 cm breit . 1186V

IM ? L « k
Karlsruhe

Kaiser st raS «
Gina . Kteuzstr ., l Tr .

Sofort lieferbar :
JCaflee ,

«ebi . la . . . . X H .B9
Kakao ,

gar . rein . . . ■* 12.50
Schokolade ,
amerik M 14.50
pro Pfund in Werinach -
nadmepaketen ab ' Dussel -
dors , nich ^ unter 10 Pfd .Berp . M L.— pro Paket .

WilU Therkatz ,Düifeldvxf , Seudlilist . 49.Teleg .-VIdr .Fruchtvandel .Handelerlaubni » tiom
5 . März 1918. A1704

Auguste Weber
Guido Werckmeister

Verlobte
Karlsruhe Mannheim

12153
Jnli 1919

Wir suchen,wer EtSchnmMftflO, wenn
.mögt , mit Gelsikani » li: f:
oder i* der Rah « eines'
kaufen / '5 iw

Offerten mtt . S . q .7818
an tWs&oJf «Wolf«, S ?ntt -
«ott . A1S94

Landhaus
gesucht n i«!o

| in freier Vage , zirka
10 Stnnnet , elektr .
Vicht . Wanerleit . .ni ' t gr . Obft » u . Ge - .müseaarten . ?ws
ÄSunsch kann schön . I
(5nnfaiuilienhauSti ! !
Frankfurt a . M . tn
Tausch gegeb. » erd .

I Ana . m ? reiSa »g .
I !! . F . I » F . 8175
an Sht &olf Keiic .
Srarttfurt a . M .

Beabsichtige mein «
Mineralwasser- n.
Limonadesabrik ,

alles in best. 3ust ., nen -
zeitlich . eingerichtet , mit
,>!ihrioerk . famt Ĥail» u.Marien w einer Q .-A .»Stadt , nähe Pforzheim ,
zu verkaufen . Anzahlung
minbeftenb 10 ODOML —
Angebot « nnt . ©30341 an;die . ©a£. Brene ".
1 Komplett eingeekchtsti "

MWMW
mit elektr . Antrieb der
Maschinen , uebtt schönem
2 stückigen Wohnhaus *fo-
fort m verkaufen .
M .Kraft ^ Swe . Rastatt .
Kohlenftr . 7. 041Ua

Gärtnerei
8100 qm mit vielen
Obstbänmen . HauS m.
6 3immern u . Zube¬
hör . Ü̂ emise Schober
2 GewMlisbünset « in -
ichlieWch Inventar ».
billigen Pr . ». 100000
Mk . 3li v«rk. 811698
F . W . Schick -Nanth ,

am LeopoldSvlad ,
Baden -Baden .

mit Stallnuq od . Remise ,möglichststeistehend . oder
an Keld angrenzend , bei
Karlsruhe . Ettlingen od.
Durlach gesucht.

An,ed . unt . Nr , 321997
an die „ Bad . Presse " . ? .i

SHreidMchiue
gebraucht , wenn auch de -
reft , sofort zu kaufen
gesucht. ©45994
SädUer , JfnifetftroRei t .

Ein kriegsbeschädigte :
inng . Mann sucht zwecks
weiterer Ausbildung zneinem angemess. Preiö

!?s
" m

»u kaufen . Angebote unt .Nr . ©30643 an die ~ '
Presse ' . . Bad .

7 Zimmer . Küche. Gar »
tsn . elektr . Licht , nabe bei
Karlsrubo . 20 Min . von
der elektr. Straftenbab »
-ntsernt . ?. 3immer mit
Küche können Iklort be -
zogen werden . Preis
10 000 Mark . Anzablnn «
20 000 Mk . Mar Bukam.LieNenscbaitSbüro. Ssr -
renslrake 88. 32201?

Herren - «. Damenrad
»ntt Gummi zu verkau>
sen . Lnisenftt . SS . 5 . St . .
Wind . 8346332
Herrn «- *. Damenrad
mtt Gummi zu verkau¬
fen . Lndwia -Wiwel 'nftr .
18. V .. I . Meliert . B463Ä

KahrvaH
cflvaS tebatatnrbebürflifl .

.mit Kreilauf n . Eilavbi -
?einin« . für 76 M zu der"Sauft*, ffras . » orkflt. 28
iwrterte . .? 2200b

Herrenrad
reanabi
rshandgterfetiti

or , ne,t , mit
dgummi , Doppel »

. etzuna, sowie ein
. tarenao -Attiaa , bei«
nSäfce nen , Gröse 1 ^ 5, find
billig zu »erkf . B46354

H» n» . » apellenstr . 42.
Kinder !iegwagen
gut erholt ., billig zu vet -
tanif « . Gfientvenntr . 20 ,
4. gtt . (Xfieittcr ) . 3 " ""

Kinderwagen
faft neu , zu verlaufen .

In» » N» . Schi ' Lea-' " ©46890
2dt jt

strafre 4. 4.
Stmöcrtuaoen (Brenn -

abot ) , moderne Ansstat -
tnna . noch wenig gebr . ,billig abzugeben .
<£tt «effer . (Setbclftr . 12,3. Stock, t . 322009

Kinderwagen ,
nnt erSaiten , billig zu
ver' anien . Anzus. v . miti .
1 Ubr an b . Zöller . Win-
terftr . 36 . V . ©46374

Kisten
5« verkaufen. B46460
Kaiferstr . 67. W. Krieg .

II MW » Ml
! Kiaderltnbl 18 ^ , zwei
vollftändige Federbette » ,neu . 28Um. 1 eisern . Bett¬
stat « 2» ■M , > Zylinderhni
SO^ r, l Keffer , (fein Leder ,fast neu . !!0.^ , 2 Läufer ,« . 2' - m . zusammen
vv ^ l. 1 Tifch für 3immer
65 .* , verschied . Geschirr
für Küche billig .ab̂ ug«b

art Sebet . 3 ' " "
Snfo »3e Weazna «ton

dier s» nerkanTen :
Weazn

C 81
1 Koffer von Holz , Ein ,

mackglüser und Topfe .Wafliiwanne und Töpfe
von 3iuk , verschied . Po » -
ZeUan - n . Kö .iiengeschirr

Kestler , RintbeiWer -
ttraft c 1 . 3. St . B4638-!

Sehr schöner elektrisch.
AW -AsklelMer

Sflosim .. bill . ». »erkauf .
Offert unt . Nr . B46400

an die „ Bnd . Press
Schlvarzer Anzug
rtHe neu . für j . Herrn .
15—17 Jahre , zu verkauf .

Auch für Konfirmand
paffend . L2L0 '̂S
Schee ? . Äudolkkr . 7,1. lks .

^ . IWÜ k ^ A
Hcindl. verbet . Weüer .Durl . Allee 44 . II. 1. B- " '

Ustracha » -
VlMckt -ManteiiütPiäd .
chen v . 10 - 12J . f . 45Mk .
abzugeb . Vogel , Waid -
ftrahe38,1 ? r . Süu ^y

w !/ >
SüddenlschlandS sucht zum sofortig , oder
baldigen Eintritt A1700

einen ÄchAen , jüngeren Herrn
für Büro . Gute Keuutniffe i« der Grob -
« iienbranche n . flottes Arbeit . Bedingung .

s'1» »üihrliche Angeboie unt . Angabe der
Gebaltainprüche unter T . 3825 «m -Z>aa =
se«,sti- i»» Ä! « »gl «rA .Ä ^ Karlsruhe erb .

MassenaMe ! Vertreter gesücht

f«
B

Zlkuhett ! Taschenseu«rzeng „Pnropiiorcs "
ift das neueste bestfunktionierende Taschen-' euerzeug mit hermetisch vetschliebbarem' enzinbehälter . Das Beste der Gegenwart .

Intereffenten mit etw . Kapital erhalten
Anskunst durch ftoitr . Staib & So im , (Scnn -
itati , Kabrikftt . 8H, zu sprechen Dienstag , 29.
von 2— 6 Nhr n . Mittwoch . von 10— 6 Uhr
in Jtarläritfte . e -chloftä. oäe ! . A1477

Gesucht

Gips -Msdeliewr
Lehrbetrieb (Fttlingen , Ersahgliedet - Wetk -
statten , i« Sof » btS Reserve -Lasarei
Wirtschaftsgebäude . • 6408a

GelmMerlttier
für vatentamtlid ; sc »
ictji'. tste T» » I>chce» « s

gesucht
Sehr gut für Herren od .
Firme » geeignet , welche
Untervertreter befitsen.
Für direkten Besuch von
privaten glänz , geeignet .
Da die Sicherung enorm
billig ist u . eine doppelte
Anwendung ziilästt , sowie
an jede Türe patzt, wird
sie fast in ted . HanSball
gekauft . Artikel ist seht
gewinnbringend .

Bewerber , welche be¬
fähigt sind, den Vertrieb
zu organisieren , wollin
sich meld . unt . di. E . 1967
a» Rudoil RSosse .
ütuttfiart . A1695

LMeMÄlZecß !
Mrefe ? geW !
3um Vertrieb v . 3ellit

läuserteppichen , hervor
togendgeeign . f .Ttevyen
bänser , Zimmer , Haus
aäiige usw ., werden znm
Berkaus an direkte Vet -
btauc !>. allerorts tübrige
Vertreter gesucht bei höh.
Provision , Aug . unt . Nr .64lla .Zellilläuser an die
„ Bad . Preffe erbeten .

3n v «t !aufe « :
lg !!ekM ?er!eWich
(Kelim ) fütKennet . Gr .2.10 auf 2,90 mr Preis
800 Mk . Änzufeö . zwifch .1 n. 8 Uhr nachm . I21 &ö

Akademiestraste 17 .

Kiffer
für Holz und Kellet zum
sofortigen Eintritt ge -
sncht bei 322042.2.1
itottann Ferd . Degfsr ,
Küser it . ?!pfelnieinEelter .X » i ;aci) , Svitalstr . 18 .

2- 3

S5ra « tf (!it4iief , Kranzu . schwarz , « leid . Bdo -
taavporat 13X18 . alles
sehr billig zu verkaufen .« Äa »er . ^ achnerstrake
Nt . 26. 5. St .. l . Z2Ä025

Kinderstosfschuye .schwarz, neu , Gr . 2SI80sitverk . Ouisingeritr . liil .Landmesser . 322016
ao« mehrere leichte u.

hweret « BLÜS21

taiö Lais
f ferk mii Isng
zuverkaufe ».Abel . Pferdchandlimg .ylebingen - Tickingen .

Ein trächtiges

^ itiWm
zieae weg . Kuttermanael
zu verkauf . Huber . Ma -
tienstr . 76. 2 . T t. 32 -'0<i7

schön gezeichnet, preisw .
»u verknusen . 3i .-S0l «3
RiiVvurr . Langestr . 9511
5 Hühner

4 Enten
. Stall n . Einzäunung ,uinftändebalb . billig abzugeben , ftunfel , Hardt -

Stahe 20 , Laden . » 46410

Emmmi

Bad .-Bad ?n-
L ! chtenthal

ist ein
mit Laden . Einfahrt und
Galten (Haltestelle der
Elektr .! umständehalber
baldmögl . für 88000 Mk.zn verkaufen . Selbstreil .wollen Angebote unter
Nr . B46438 an die . Bad .Presse " senden . aj

Leiterwaflen
ein großer Zweispänner ,ein « roste? ItfuSlfat ;, to »
wie ein MilchkLhte, ' sind

verkaufen . 321998
Neck. NnitSstt . 20.

1 Iriickpichl i
mit 2 Walzen 80141 cm,
1 « toSaravh . treffe ,

25 Utficavapkj . Steine ,
1 Tachoarav ?»

hat zu »erkaufen die

PsrMchbrik in
WüinMrten d.

Gebrauchte
guterhalieue

aber fehr

SchmbiülischM
mit sichtbarer Schrift ,amerikau . Softem , für«70 Mk. sofort zn ver -
kanse» . Anzuf . 1Z150

Sommerftras, « 10. vt .
Taiülkl ^ vier
preisw . zu verkaufen
« !,e '» cic » t$ eistt , s
Wart «-Ale»«u,öraKr . 43

„ Wir fucheu ». irkoriig ^u
Eintritt einen tüchtigen ,iüngere «.

\M,flotter 3eichnet . a . Blito
oder Baiistelle erfahren .«-christlicheAngebote m.
3eugnisabichtist . n . An -
gäbe d . GehaliLanfprüche
bitten wir bis spätestens
am 30. Juli bei rnif. ein¬
zureichen . 0897a

Persönlich « Vorstellung
ist vorerst nicht erwünscht .
Durlach , den 26. Juli 19 .

« tiidt . Hochbanamt .

(^enerßiöedncl31
für hetvorrag . eeftöiIftt .Mass «« art,led ?u oergb .Nur organisatiousfähige
Antereffenteu . die gtwillt
find festen Abs «t, i « h mit
entivrech . Anzahlung zutätigen , wollen Angebotefsmstfua '

sind, dauernde Befchäfti -
gung bei 6405a

Loftan « Jnnker ,
Schu ^ nachet, » eistet

Be $s . Keisedamen
und Ummer

für konkurrenzlose Neu -
beit per sofort gegen Ge-
baii u . Provision gesucht.
Ungeübte werden ange -
lernt . 32202''
Votstellung : Diei »srag
vormittags von 10—1 U .

Kaiserstraste 18 II.

h \. Illifi
findet Ja h res st ellnng ,
Wobnung im Hause .
Karl Hübet . Heidelberg .

Neugane 8. B4M98

fjerrschattsdöchjn
eeiuSt . welche perfekt ,
ei .>rk.i«h , ielbftiindia n .
reinlich ist und dieSbe-
zügliche. langjähr . 3eng -
nine autweiien kann , im
Alter von 25- -40 Sah r ? n
für dauernd bei sjoötrn
Lohn per Scvtemb . nach
Frankfurt a . M . ^ Um-
gehende aenane Angebote
erb . nnter IV . F . SS d .
«staafenftein & Boeter ,A .-G ., Raden - Baden .

Gesucht besterc . kräftig ,
in d . Pflege ersaht .

Person
als Begleitung n . ©aden ,
z. ' »stleidendet Dame .

3 - spreche» von 8— 10
und 2—4. 322081
Stevhaniensitahe 96 . III.

*tf Iter c

gssspiferin
zu leidender Dauie aef .lauter Gehalt , gute©erpfleeung . 12162

Kriegstr . 21 . 3. Stock.

AveilMKcheil ,
ehrlich und brav , das
etwas nähen und flicken
kann , bei gut . Lohn und
Behandlung gesucht.
Frau Fabrikianl Weder ,

»rttlinaen . 6 >l»2a

Tüchtig « 6414a

- imm
fofert gefucht.
Schwiilrinialö - Hotel

Triberg .

GrLsinEatlBeistel
i . Schmidtheim . Eitel
bei Köln sucht perfekte

Kmder -
pftegerin

kürSäugliug u . 2Kin »
der von 2 und 8 Iah -
ren . Offerten an Frau
Baron uiH ^ rtmairn ,« erchte &aäderi ,VillaKuaelfeld . A ,m

Achl . Mööch-Ii -
das in Kochen u . Ha
arbeit bewand . ist . iv ri
gegen bob. Lohn u . g , tc
Behandinng zu ficnicv
Familie ^ ir fofort oder
später « e ' ucht . — Fra «
« chmitt. Bcrnhatdktr . 7.

Wo könnt « «in 1» 3 ®*"
alter Bursche

6 jduff enf
erlernen . Angebot - «jf
« 46060 an dieBLVö

Frauleiu ,
da ^ flott » enootovdtcr -'
und niaschinenschr '.' »'

^
rann . .in <̂> Kenntnisse ^ ,
dopst , und ametil .
mbrun « bat und ,
sämtlichen Kontora »
vertram ist . fu®*.
1, üiiouft od«
aeetflnete . '

StctUin «
Aistleb . unt . 911 .

an d . Bad . Pres sê SS ^.

Ott«

Tüchtige MvVisti«.
lange in ersten
aefebäften Strasburgs «
tiO. sucht bis - lü - AnS. « .
I . Tevt . . am liebst «« ^kleinem Modegas» » « i ,alleiniae Arbeit . St«
iL rileir. it . 3 ^? inti -Diensten . Angebote
Str. « 30335 an Die
Vresse erbeten.

i »Fräulein ,
gefeilten Alters . SU
ter Familie . h

sucht Stellung
bei einzelner Dam «"

edet älterem Kbcw^ ^
bei guter BebandUG ,
auch auf dem Landv
geboie tmi . Nr . B .VZz,.
an die Bad . Vreffe

schön «, gesunde
merwohitung m.' in rn0 <«\

weststadt zit lau ' chr^ is .
sucht . Ait geb. u ^ er ß e
32 ! ü94 an die „ B « "" '" ,Press e ' erbeten .

Wer tauscht
kleine 3 3immer -ÄZWim ^Zentrum,geg . aro «
um . gleich wo . „<y,ggtlAngeb . nnt . Nr . WA .
an die . Bad . Presse.

WötzililttgötliO
Wer lauscht seine ^

Zimmerwobnnna
gegen 5 Zimmerwo »»Mauf 1 . Äuault . AnoevAi
unter Sit . ©46270 «"
Bad . Presse erbeten̂

M Müertes
per sofort oder fpa'^
vermieten . Tr « »» ?^ ZBcilchenstr . ? 7. o .

Sielt rnobt . Z ' inwr
sofort , »

Frau !)!eese.
vir . 47 . 1 1T

SS » «

Sut nfflL BW*
an best . Beamien «'L ,
Aufl . ; it vetm . ÄjflfrhelSfteiinftt .li .1 T.

Gesucht ein jüngeres
Mädchen

für Küche und Haushaltbei gutem Lohn . Dem -
felben ist Gelegenheit ge -
boten , itch in der Küche
auszubilden . 6398 >

„ C. Volz ,Bahnhof reftaurai ton
Caito «Wttbg .1

Ein einfaches

Mädchen
für Küche und Hausbali
wird fofort gesucht.
12160 Zirkel 29 .

Erfahrenes MSSchen
mit guten 3eugnisten für
vor - und nachm. aesucht .
B46448 Amalienstr . 24 . 11.

Tüchtiges 6894a

Ziiidek - zMki «
zu 8 Kindern von 4 bis
9 Jahren , das nähen
kann und gelegentlich im
Haushalt mithilft , auf
15 . August oder früher
eefiicht von Frau
Oberamtmann ZteN « ? ,AiiiUäei « «Baden ) .

Kindern in ihren Schul -
aufgaben wirdzum sofor-

3ur Bea « ' itcht >« ung u .in '
ift .

tigen Eintritt eilt

Fräulein
ans gut . Familie gesucht.

Ana . hierauf nnt . «418a
an die Badische Presse .

Gräfin Svee in
Kopenhagen . Dä -
itentark,facht eine
tüchtige Köchin .
die mit im Haus
hilft . Lohn 90 Mk.
3eugi ! .ein »U !ch.an
Fr .BaroninHart -
man » . Berchtes¬
gaden . Billa Ku ^
gelfeld . A169 '̂ ,

Jugendlich , weibliches

Modell
von guter Figur gesucht ,
eiferten unt . Nr . ©303^
an die .. Bad . Presse " erb .

Kleine B ! » a

!>d «r
:>- - 6 Räume nebst
zu »uietcn od . z«

^Aeii
« ek-ich». Anged . er ^
unter K . F . V ' Alt ?an iWttd . ÜWoffĝ S^

LacS ^
od . Geschäflsrauntt

.

Preisangebote unte re
11587 an die Bad . ^
erbeten .

FeuerttierfSofti Uer n . T .
fucht zum 1. Sevt . . fle-
gebenenf.ills anch trüber
in Baden
Lebensstellung
gleich welcher Art .

Bevorzugt : Kommunal -
Verwaltung ., vriv . Eisen
baön - n . elektr . Babn -
gefellfchaften. SchiffabttZ .
Wesen . 10 N. Seembris .
zeit im In - u . Ausland »
Lanfliährifl . Leiter eine>j
selbständtflen Betriebes .Tüchtiger Arbeiter mit
vielseitigen praktischen n
tbcoretiichen Kenntnissen
u . Ersabrnngen . Befttit
Zeugnis für Kraftwagen
fTT b . Angebote nnt . Nr
Bf.0359 n . d. Bad . Prelle .

Amzer Msiül
22 Iahte , ffiini» früher
tm Staatsdienst , der sich
fväier selbständig machen
will , sucht Stellung als

Volontär
in kaiifmänniich . Betrieb .
_ Angröot ^ n .^080839 an

MrorSime

per .1 . Oktober d . K
Jientrum der
mtctcit gesucht ^ »« D„
nnter Nr . Z21419 ?^
tHaft . Prelle erbeten .,̂

Solid . Fräulein
sncht, 'jimner n . M
unmöbl .. evtl . «mb
grobes Limmer , / j j4.
an Weber . »' «*2,1r4*4

Irtii-
ss 'äilj

Telephon , in au ' e »' -,
von einem .»ictrtt fl>.nS-' l

An « b . erb . itnt . ö- pan die . Bad .
Jg . Herr »« <5 | ±,uär .Miibtiert . Z ' >"
■ooS . Alt - od- « -" , ^mogl . Alt - .

Ott . unt . F .
die » a&. Pteste.
Nubiaet Arbeiter
möbl . Zimmer

mit ganzer Venli»
geböte unt . OS>
an die B ab^JStS"

Fräulein
Zimmer ^

mit S -lbstbedienun« ^ ^
liebsten mit Ko« » « -
heit . Angebote
322018 an die - *>
ttin -ffe " erbeten .

llntetSeatnter
eins . möbl .

oder R <ms«̂ ^
Angebote " r '̂ 6i"®c

B16362 an die
Presse erbeten . —

Wer wurd -
j, «.

m ieor an 'Am »» '
- ».rostSulei " ein »' ? <,*<■
Sfntmer abtreten - s?
mtt aüchenben'te" , .mit Küchenbfn» , . « •
kl . Küche , anaefn' jj «»'
to ^ ü-2011 aß ■
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